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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht ab sofort bzw. ab September 2023 
für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste

ERZIEHER (M/W/D) oder

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D) oder

KINDERPFLEGER (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg    Integrativtagesstätte
Personalamt    Velburger Rappelkiste
Fr. Panzer    Fr. Donauer
Telefon: 09182 9302-23   Telefon:  09182 909777
E-Mail: panzer@velburg.de  E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 12.04.2023 an die Integrativtagesstätte Vel-
burger Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie 
der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß 
Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Immer wieder kommt ein neuer Frühling,
Immer wieder kommt ein neuer März,
Immer wieder bringt er neue Blumen,
Immer wieder Licht in unser Herz.
Hokuspokus steckt der Krokus,
Seine Nase schon ans Licht!

…singt Rolf Zuckowski mit seinen Kindern im TV und aktuell auch meine 
Tochter zum Teil von früh bis spät. Geht es Ihnen auch so wie vielen 
aktuell? Es wird Zeit das der Frühling kommt und ja, er kommt mit großen 
Schritten und bringt uns, wie oben beschrieben, das Licht fürs Herz. 

Die Jugend setzt um! Dieses Motto begleitet einen sehr entscheidenden 
Schritt der Velburger Jugendarbeit. 

Nachdem in letzter Zeit vor allem die junge Generation aufgrund der 
Corona-Pandemie auf viele Dinge verzichten musste, freuen wir uns 
umso mehr, dass die Kinder und Jugendlichen unserer Gemeinde nun 
eigenen Ideen umsetzen können.

Hier wurde ein Förderantrag genehmigt und zusammen mit der Gemein-
de Deining erhalten wir mit insgesamt 237.000 € eine 100% Förderung, welche für die Umsetzung von Projekten aus 
dem lokalen Kinder- und Jugendplan gedacht ist.

Von der Ausarbeitung der Ideen bis hin zur Umsetzung werden die Kinder und Jugendlichen beteiligt. Hier wird uns 
sicher warm ums Herz werden!

Aber nicht nur im Bereich der Jugendarbeit gibt es Grund zu Freude. 

Die 27. Gewerbeschau am 12. März gab den Gewerbetreibenden aus dem Stadt- und Gemeindebereich wieder die 
Möglichkeit, ihr Handwerk und ihre Produkte den zahlreichen Besuchern zu demonstrieren.

Seit nahezu drei Jahrzehnten zählt unsere Gewerbeschau zu den Veranstaltungs-Highlights des Landkreises. 

Ein weiteres Highlight ist die Eröffnung des Geh- und Radweges Hollerstetten – Eichenhofen. Wir freuen uns, unsere 
schöne Gegend für Radfahrer, Sportler und Spaziergänger noch attraktiver gestalten zu können. 

Ebenso fand im Gasthaus Pruy in Unterwiesenacker ein Schafkopfkurs für die Jugend statt. Es ist wichtig, Traditionen 
an die nachfolgenden Generationen weiterzugeben. 

Gemeinschaft und Geselligkeit werden gepflegt und natürlich trägt es auch zur Belebung der Wirtshäuser bei. Weitere 
Kurse folgen, lt. meinen Bürgermeisterkollegen sollte ich auch mal einen Schafkopfkurs belegen.

Wie bereits angekündigt, finden die Bürgerversammlungen zwischen Ostern und Pfingsten statt. In Dantersdorf wurde 
allerdings bereits am 06. März eine außerplanmäßige Bürgerversammlung abgehalten. Grund dafür war es, die Dorf-
bewohner zusammen mit der Vorstandschaft der Dorfgemeinschaft (= Antragsteller) vor allem über das genehmigte 
Regionalprojekt „Backofen“ zu informieren. Die Umsetzung ist für Frühjahr / Sommer 2023 geplant. Da wird’s uns erst 
recht warm, nicht nur ums Herz!

Freuen wir uns auf die kommenden Wochen. 

Bleiben Sie gesund!

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 145:
• Amtseinführung von Konrektorin Kerstin Schön
• Jahresgespräch mit F. Kimmich von der REGINA GmbH
• Vorberatung, Fraktions- und Stadtratssitzung
• Themen unter anderem: Vortrag von Baumexperte Hr. 
  Bendik mit Erläuterung der Maßnahmen am Badesee, 
  Weiherl und Spielplatz
• Bauanträge und kommunales Förderprogramm Altstadt
• Gründung Förderverein Elternbeirat „Aktive Schule Velburg“
• Netzwerktreffen Klimaschutz in Parsberg
• Inbetriebnahme der neuen Schneckenpresse 

Wochenbericht 146:
• Neujahrsempfang des Marktes Beratzhausen - Danke für 
  die tollen Gespräche 
• Jahreshauptversammlung der Kneipenbühne Oberweiling 
  (unbedingt mal bei den Konzerten und Aktivitäten vorbei-
  schauen! https://www.kneipenbuehne.de/home)
• Onlineseminar „Klimaanpassung und kommunale Land-
  schaftsplanung - Fokus Hitze“
• Termin mit Architekten und Fachplaner bzgl. Sanierung 
  Rathaus
• Seniorenfasching im Jugendheim - Danke an Dominika 
  Ertel, den Helferinnen vom Pfarrgemeinderat und an die 
  Sketchgruppe!
• Sitzung Planungsgruppe „Ganztagsförderungsgesetz“ im 
  Landratsamt 
• Mehrere interne Rücksprachen, Vorstellungsgespräche, 
  Besuche

Wochenbericht 147:
• Faschingssonntag mit über 30 Wägen, 750 Teilnehmer im 
  Zug … und VIELE Zuschauer, die der schlechten Witterung 
  trotzten und ausgelassen feierten
• Versammlung Jagdgenossenschaft Reichertswinn und 
  Ronsolden
• Jahreshauptversammlung WBV Parsberg in Hollerstetten
• Austausch Bay. Gemeindetag
• Gespräch mit Herrn Stolz vom kommunalen Prüfungs-
  verband
• Jahreshauptversammlung FF Prönsdorf, Wispeck-
  schützen, CSU Günching, FF Velburg, Imkerverein Velburg

Wochenbericht 148:
• Jahreshauptversammlungen der FF Velburg (107 Einsätze 
  + über 3500 Stunden auf der Baustelle), Förderverein   
  Schloss Helfenberg, Dorfgemeinschaft Günching (4500  
  Stunden Arbeitsleistung), CSU Deusmauer— Lengenfeld

Baumsicherungsmaßnahmen am KiGa Rappelkiste 

Amtseinführung der neuen Konrektorin Frau Schön-Döring

• Geburtstagsbesuche bei Frau Pirkl und Herrn Eichenseer
• Vereidigung Feldgeschworener
• Orgagespräch Jugendarbeit mit Jugendpfleger
• Mitgliederversammlung REGINA
• Sitzung Gewerbeschau
• Seminar Energiewende
• Pressetermin neue Wanderkarte „Schwarze Laber Radweg“
• Bürgersprechstunde
• Außerordentliche Generalversammlung der JURENERGIE
• Vorgespräch Fest der SKK Oberwiesenacker
• Gespräch mit Schulleitung
• Ehrenabend Campingplatz Altenveldorf
• Sitzung Jagdgenossenschaft Prönsdorf (2.Bgm. Karg)
• Blumenerdeverteilaktion des OGV´s Prönsdorf
• Seniorennachmittag Pfarrei Klapfenberg in Ronsolden 
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Kirchenzug anl. des Gottesdienstes für die verstorbenen 
FF-Kameraden 

Gespräch mit Herrn Stolz vom kommunalen Prüfungsverband

Blumenerdeaktion des OGV Prönsdorf

Pressetermin anl. der neuen Rad- und Wanderwegkarte in 
Nittendorf

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
09. Februar 2023
Öffentliche Sicherheit und Ordnung; Überprüfung der 
Standsicherheit der Bäume im Gemeindebereich; Vor-
stellung durch Sachverständigen Herrn Bendik
Sachverhalt:
Mit Beschluss vom 10.02.2022 war der Stadtrat einstimmig 
der Meinung, dass ein Sachverständiger die Bäume auf 
dem Gelände des Spielplatzes „Zum Pilgram“ und auf dem 
Friedhof in Velburg kontrollieren sowie untersuchen soll, 
um Personen- und Sachschäden zu vermeiden.
Der für die Stadt Velburg zuständige Fachagrarwirt Herr 
Bendik von den Baumexperten nahm die Sitzung zum An-
lass, dem Gremium die getätigten Arbeiten an den Bäumen 
sowie die Gründe dafür zu erläutern. 
Im Gemeindebereich wurden 250 Bäume in ein Baumkata-
ster aufgenommen, wovon 140 bereits verkehrssicher sind.
Herr Bendik ging auf die Maßnahmen am Badesee, am 
Weiherl (Pilgram), am Spielplatz „Zum Pilgram“, am städti-
schen Friedhof und im städtischen Bereich (Kindergarten 
Rappelkiste, Burgstraße) ein.
Er veranschaulichte die Arbeiten anhand von Bildern, 
wobei verdeutlicht wurde, dass viele Bäume aufgrund 
von Biberschäden, Kappungen und Pilzbefall ein großes 
Sicherheitsrisiko für die Bevölkerung darstellten und somit 
entfernt werden mussten.
Bendik betonte, dass wenn ein Baum offensichtlich be-
schädigt ist und dadurch ein Personen- oder Sachschaden 
auftritt, die Gemeinde aufgrund von Fahrlässigkeit dafür 
haftet.
Eine Methode für Sicherungsmaßnahmen sind Zugver-
suche. Hier wird die Standhaftigkeit der Bäume geprüft, 
indem ein Sturm simuliert wird. Der Baum muss 150% 
Sicherheit aufweisen.
Diese Methode wurde u.a. bei den Bäumen am Friedhof 
und Spielplatz durchgeführt. Einige haben lediglich eine 
Sicherheit von 90% aufgewiesen. Diese wurden umgehend 
entfernt, die restlichen Bäume hingegen haben die vorge-
schriebenen 150% erreicht.
Herr Bendik informierte das Gremium, dass die entfernten 
Bäume am Weiherl durch neue Bäume ersetzt werden. 
Hierzu wurde von Herrn Bendik ausdrücklich auf die Wahl 
der Bäume hingewiesen. In solchen Arealen sollten soge-
nannte „Pionierbäume“, wie z.B. Birken, Weiden, Schwar-
zerlen etc. mit einer späteren Wuchshöhe von bis zu 30 
Metern und einer zu erwartenden Lebensdauer von ca. 
60 – 100 Jahren nicht vorhanden sein.
Es ist daher Beabsichtigt, am Weiherl Vogelkirschen und 
eine gemischtblühende Hecke nach zu pflanzen. 
Der Vorteil bei der Vogelkirsche ist, dass diese lediglich 
8 – 12 Meter groß werden und keine große Pflege bean-
spruchen. Die Bäume stellen damit auch ein wesentlich 
geringeres Gefahrenpotenzial dar.
Ebenso ging er auf die Bäume am Kindergarten Rappel-
kiste ein. 
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Da oft auf den Schotterflächen neben den Bäumen geparkt 
wird, ist dies sehr schädlich für die Pflanzen. Dadurch kann 
der Baum nur sehr schwer atmen und geht somit kaputt. 
Da es sich hier um sehr wertvolle Bäume handelt, welche 
einen Wert von jeweils ca. 50.000 € haben, sollte man also 
darauf bedacht sein, diese zu erhalten. 

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Aufstockung und Umbau eines Wohnhau-
ses zum Zweifamilienhaus in Deusmauer; Fl.Nr. 35/1, Gem. 
Deusmauer
- Bauantrag für neue Ortsmitte Deusmauer; Errichtung 
einer WC-Anlage, Sitzanlage unter Pergola incl. Herstellung 
Aussenanlagen in Deusmauer; Fl.-Nr. 48, Gem. Deusmauer

Kommunales Förderprogramm für die Durchführung 
privater Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldge-
staltung im Rahmen der Altstadtsanierung Velburg; 
Förderantrag; Fl.-Nr.: 138, Gem. Velburg; Information
Sachverhalt:
Antrag auf Förderung durch das Kommunale Förderpro-
gramm der Stadt Velburg für die Durchführung privater 
Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldgestaltung im 
Rahmen der Altstadtsanierung Velburg auf Fl.-Nr.: 138, 
Gem. Velburg. Das Objekt befindet sich in der Burgstraße 
4 in 92355 Velburg.
Beschluss:
Zu diesem TOP ist kein Beschluss nicht erforderlich.

Kommunales Förderprogramm für die Durchführung 
privater Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldge-
staltung im Rahmen der Altstadtsanierung Velburg; 
Förderantrag; Fl.-Nr.: 43, Gem. Velburg; Information
Sachverhalt:
Antrag auf Förderung durch das Kommunale Förderpro-
gramm der Stadt Velburg für die Durchführung privater 
Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldgestaltung im 
Rahmen der Altstadtsanierung Velburg auf Fl.-Nr.: 43, Gem. 
Velburg. Das Objekt befindet sich in der Unteren Gasse 45 
in 92355 Velburg.
Beschluss:
Zu diesem TOP ist kein Beschluss nicht erforderlich.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 19.01.2023
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
19.01.2023 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 19.01.2023:
Ortsdurchfahrt Hollerstetten; Vergabe der Planungen 
für den Straßenbau der Ortsstraßen „Kirchplatz“, „Zur 
Adelburg“ und Einmündung „Ortsstraße 1,3,5,7“ an das 
Ingenieurbüro BBI in Höhe von 15.636,10 € Netto

Bürgermeister Schmid informiert:
- Die März-Sitzung des Stadtrates wird vom 09.03.2023 auf 
den Donnerstag, 16.03.2023, verschoben
- Für die Schöffenperiode 2024 – 2028 werden noch 
Schöffen gesucht. Schriftliche Bewerbungen können bis 
31.03.2023 bei der Stadtverwaltung abgegeben werden
- Die Bürgerversammlungen 2023 werden zwischen Ostern 
und Pfingsten stattfinden. Die Termine werden frühzeitig 
bekannt gegeben
- Jahreshauptversammlungen der Vereine sollten recht-
zeitig bei der Stadtverwaltung bekanntgegeben werden
- Die Informationsveranstaltung bzgl. Sanierung Wind-
bergstraße für die Anwohner muss nochmals verschoben 
werden und findet somit nicht am 28.02.2023 statt. Grund 
ist eine noch ausstehende Abklärung eines Sachverhalts 
mit der Regierung der Oberpfalz
- Herr Schmid betonte, dass die Stadt Velburg nicht ver-
pflichtet ist, den Winterdienst so durchzuführen wie er 
betrieben wird. Normalerweise müssen nur Kreuzungen 
und verkehrswichtige und gefährliche Straßenabschnitte 
geräumt werden 

Im Gemeindebereich der Stadt Velburg werden im Jahr 2023 
folgende Bürgerversammlungen abgehalten:

Dantersdorf
Montag, 06.03.2023, Dorfhaus Dantersdorf

Oberwiesenacker 
Dienstag, 18.04.2023, Landgasth. Feihl, Obrwiesenacker

Deusmauer 
Montag, 24.04.2023, Gasth. Alter Wirt, Deusmauer

Oberweiling 
Dienstag, 25.04.2023, Gasth. Zur Adelburg, Hollerstetten

Lengenfeld 
Donnerstag, 27.04.2023, Vereinsheim Lengenfeld

Prönsdorf 
Dienstag, 02.05.2023, Gasth. Lang, Albertshofen

Mantlach 
Mittwoch, 03.05.2023, Feuerwehrhaus Rammersberg

Günching 
Dienstag, 09.05.2023, Dorfhaus Günching

Velburg 
Mittwoch, 10.05.2023, Kulturzentrum Wieserstadl Velburg

Ronsolden 
Montag, 15.05.2023, Gasth. Wagner, Ronsolden

Reichertswinn 
Dienstag, 16.05.2023, Gasth. Maget, St. Colomann

Beginn jeweils um 20.00 Uhr

Alle Bürgerinnen und Bürger werden zu einem zahlreichen Be-
such der Versammlung eingeladen.
Änderungen vorbehalten!
Bitte beachten Sie die Hinweise in der aktuellen Tagespresse und 
auf der Homepage der Stadt Velburg (www.velburg.de)!

Bürgerversammlungen 2023
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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

MITARBEITER FÜR DEN STÄDTISCHEN BAUHOF (M/W/D)
mit stellvertretender Tätigkeit als Wasserwart in Vollzeit.

IHR AUFGABENGEBIET:
Mitarbeit in den verschiedenen Tätigkeitsfeldern des kommunalen Bauhofes, vor allem 
// Pflege, Instandhaltung und Reinigung von Straßen, Feldwegen, Grünflächen, öffentlichen Plätzen, 
Kinderspielplätze, Friedhöfe und Gebäuden   
// Vertretung des Wasserwartes
// selbstständige und verantwortliche Arbeit im Bereich Wasserversorgung

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine abgeschlossene Ausbildung im handwerklichen Bereich mit einschlägiger Berufserfahrung, ide-
alerweise als Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
// Führerscheinklasse CE
// Bereitschaft auch an Wochenenden und nachts zu arbeiten
// Freude an der Arbeit im Freien 
// vielseitiges, handwerkliches, selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
// Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Flexibilität

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit  
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg    Integrativtagesstätte
Personalamt    Bauhofleiter
Fr. Panzer    Hr. Graf
Telefon: 09182 9302-23  Telefon: 09182 9302-31
E-Mail: panzer@velburg.de  E-Mail: graf@velburg.de 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 12.04.2023 an die Stadt Velburg, 
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der 
Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen 
gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde fi ndet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

INFORMATIONEN
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Folgt uns auf

Unsere Online-Veranstaltungen  
im März 2023

Hier können Sie sich zu den kostenfreien Veranstaltungen anmelden:   
https://s.bayern.de/BLO-Anmeldung

Mi, 15.03. 
1900 Uhr

Videospiele & Inklusion
Jens Fissenewert (Medienpädagoge,  
Gründer ratgeber-videospiele.de)

Di, 21.03.
1700 Uhr

verein360 – Deine 360-Grad 
Vereinssoftware
Michael Gast  
(Bayerischer Landes-Sportverband e.V)

Mo, 27.03.
1800 Uhr

Quanten Computer – Stand und  
zukünftige Entwicklungen
Andreas Schrems und Dr. Hartwig Rüll 
(Unternehmensberater)

Starkbierfest am Samstag, 
1. April in Rammersberg
Immer am Samstag vor dem Palmsonntag fand in Rammers-
berg im Feuerwehrhaus traditionell das Starkbierfest statt.
Nach drei Jahren pandemiebedingter Pause ist es jetzt am 
Samstag, den 1. April ab 19:00 Uhr wieder so weit:
Die Freiwillige Feuerwehr Mantlach und die Dorfgemein-
schaft Rammersberg laden wieder zum Starkbierfest nach 
Rammersberg ins Feuerwehrhaus ein.
Neben einem süffi  gen Starkbier, anderen Getränken und 
Brotzeiten gibt es auch ein Unterhaltungsprogramm unter 
anderem mit Livemusik von der „Volksverblechung“.
Die Gesamtbevölkerung ist dazu herzlich eingeladen.

Sportverein organisiert Erst-Hilfe-Kurs  
Der DJK-Sportverein Lengenfeld organisiert für alle 
Interessierten einen eintägigen Erste-Hilfe-Kurs. 
Dieser fi ndet am Samstag, 13. Mai 2023 in der Zeit 
von 8.30 bis 15.30 Uhr im Vereinsheim des DJK-SV 
Lengenfeld im  „Gasthaus Am Helfenberg“ beim DJK-
Sportgelände statt.  Die Kursgebühr beträgt 50 Euro. 
Die Anmeldungen können beim Vereinsjugendleiter 
Michael Dechant, Handy-Nr. 0151-52250580 oder 
per E-Mail an diksvlsportjugend.lengenfeld@web.de 
vorgenommen werden. Hier sind auch zusätzliche 
Informationen zu erfahren, wie mitgeteilt wurde. 
Anmeldungen können noch bis Ende April vorge-
nommen werden. 
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Bunte Vielfalt auf Holz
Über die Schönheit von Baumpilzen
Es gibt Sie nicht nur im Herbst während der „Schwam-
merl“ Zeit, sondern das ganze Jahr über. Die Rede ist von 
Pilzen. Ihre Vielfalt ist immens und häufig nicht für jeden 
zugänglich. Manche Pilze findet man auf dem Waldboden, 
andere sind ganz winzig und wachsen aus einem Zapfen 
heraus und wieder andere findet man einzeln oder in 
Gruppen an Bäumen. Ein kleiner Teil wird von so manch 
einem Pilzkenner gerne verzehrt, doch die meisten sind 
für uns Menschen ungenießbar oder sogar giftig.
Pilze bestehen generell aus einem Fruchtkörper und ei-
nem Pilzgeflecht (das Myzel). Das Myzel ist deutlich größer 
als der sichtbare Teil des Pilzes und durchzieht schon den 
Boden oder die Holzstämme bevor der Fruchtkörper, 
der die Sporen trägt und zur Fortpflanzung dient, zum 
Vorschein kommt. Je nach Alter und Entwicklungsstadium 
des Pilzes unterscheiden sich Form und Farbe.
Baumpilze findet man sowohl auf lebendem als auch auf 
totem Holz. In Mitteleuropa kennen wir Tausende dieser 
holzbewohnenden Pilze. Die Nährstoffe werden direkt 
aus dem Holz gezogen indem mithilfe von Enzymen Stoffe 
abgebaut werden. Dabei kann man zwischen Braunfäule 
und Weißfäule erzeugenden Pilzen unterscheiden.
Die Braunfäule zersetzt alle Holzsubstanzen außer das 
bräunliche Lignin, sodass die Faserstruktur des Holzes 
zerstört wird und das Holz brüchig wird. Außerdem 
kommt es zur starken Austrocknung. Beispiele dieses 
Pilzvertreters sind der Schwefelporling (Laetiporus sul-
phureus) und der Birkenporling (Piptoporus betulinus). 
Letztere wurde vermutlich aufgrund seiner antibakteri-
ellen und antiviralen Wirkung bereits von der Gletscher-
mumie Ötzi als Wundauflage verwendet.
Im Gegensatz dazu baut die Weißfäule das Lignin ab, aber 
nicht die fasergebende helle Zellulose. Diese saugt sich 
leicht mit Wasser voll, wodurch das Holz nicht austrock-
net. Ein Beispiel ist der Echte Zunderschwamm (Fomes 
fomentarius), der früher als Zunder verwendet wurde. 
Dieser häufige Holzzersetzer besitzt einen der größten 
Pilzfruchtkörper, der bis zu 50 cm groß und bis zu 15 
Jahre alt werden kann. Finden kann man ihn häufig am 
Stamm oder Krone von Buchen und Birken.
Ein anderer weißfäuleerzeugender Pilz ist der Austern-
seitling (Pleurotus ostreatus). Die meisten kennen ihn 
vermutlich aus dem Supermarkt oder Asia-Laden. Neben 
den kultivierten Exemplaren findet man ihn auch draußen 
an Laubbäumen zwischen Oktober und Februar.
Holzzersetzende Pilze haben eine große ökologische 
Bedeutung, da sie für das natürliche Recycling in unse-
ren Wäldern sorgen. Zudem haben einige Arten wie die 

Schmetterlings-Tramete (Trametes versicolor) aufgrund 
ihres ästhetischen Aussehens großen Dekorationswert. 
Früher wurde dieser Pilz für Broschen oder Hüte ver-
wendet und auch in der chinesischen Medizin wird der 
Tramete heilende Wirkung zugesprochen.
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Bürgereinergiepreis
Inzwischen ist die zehnte Runde des Bürgerenergie-
preises Oberpfalz gestartet. Nach einer erfolgreichen 
Vergabe in den letzten neun Jahren zeichnet die Bay-
ernwerk Netz GmbH auch in diesem Jahr wieder Men-
schen aller Generationen, Institutionen, Vereine oder 
Bildungseinrichtungen aus, die sich in vorbildlicher 
Weise für die Belange von Umwelt, Klima und Natur 
stark machen. 
Die Regierung der Oberpfalz unterstützt diesen Preis 
sehr gerne, da dieser das Bewusstsein für die Themen 
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Energiewende in der 
Bevölkerung nachhaltig stärkt.
Den Bewerbungsbogen finden Sie unter folgendem 
Link: https://www.bayernwerk.de/de/ueber-uns/en-
gagement/oekologie-und-energiezukunft/buergeren-
ergiepreis/bewerbung.html
 Nähere Informationen zum Preis erhalten Sie auch 
unter https://www.bayernwerk.de/de/ueber-uns/
engagement/oekologie-und-energiezukunft/buerger-
energiepreis.html .
Die Bewerbungsfrist für die diesjährige Runde endet 
am 02. Mai 2023.

Familienorganisation 
fair-teilen
„Um alles muss ich mich 
alleine kümmern!“ Haben 
Sie diesen Satz schon ein-
mal gehört. Oder gehören 
Sie zu den Personen, die 
immer alles im Kopf haben 
müssen und für alles ver-
antwortlich sind? Ist das 
vielleicht der Grund für 
Unzufriedenheit oder Streit 
in der Partnerschaft? Dann 
geht es Ihnen wie vielen 
Paaren. In vielen Familien 
bleibt die Organisation und 
Verantwortung an einer einzelnen Person hängen. Mei-
stens sind es die Frauen, die diese zusätzliche, kräfte-
zehrende Aufgabe übernehmen müssen und für andere 
Dinge häufig weniger Energie haben. Gleichzeitig wird 
der Partner zum bloßen Assistenten degradiert, was 
nicht gerade erfüllend ist. Einen Weg aus diesem Di-
lemma zeigen Laura Fröhlich, Autorin und Fachexpertin 
in diesem Bereich, und Heiner Fischer, Männerberater 
und Gründer der Vaterwelten, im kostenlosen Online-
Vortrag .“Tschüss, Mental Load. Hallo Teamwork!“ am 
20.04.2023 von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr. Die Teilnehmer 
lernen die richtigen Kommunikationstechniken und 

haben im Anschluss die Möglichkeit, sich zuzuschal-
ten und Fragen zu stellen. Da die Situation aus den 
verschiedenen Positionen betrachtet wird, profitieren 
Paare, die gemeinsam teilnehmen, am meisten von den 
aufgezeigten Lösungsvorschlägen. 
Veranstalter sind die Koordinierungsstelle Familienbil-
dung des Kreisjugendamtes Neumarkt i.d.OPf. und die 
Gleichstellungsstelle des Landkreises Neumarkt i.d.OPf.
Anmeldungen sind nur per Email unter familienbil-
dung@landkreis-neumarkt.de möglich. Weitere Infor-
mationen können über www.familienbildung-neumarkt.
de abgerufen werden.
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Zusammenhalt in ländlichen Regionen? 
– Ein Forschungsprojekt zum Mitmachen
Wie ist es eigentlich um den sozialen Zusammenhalt in 
ländlichen Regionen Bayerns bestellt und welche Ideen 
haben die Bürgerinnen und Bürger, um ihn zu stärken? – 
Das untersucht die Technische Hochschule Nürnberg bis 
2026 in einem großen Forschungsprojekt in ganz Bayern. 
Gefördert wird das Heimatprojekt vom Bayerischen Staats-
ministerium der Finanzen und für Heimat.
Worum geht es im Heimatprojekt Bayern?
Sozialer Zusammenhalt: damit ist das konkrete soziale Mit-
einander vor Ort gemeint, das Gefühl von Zugehörigkeit und 
die Fragen des Gemeinwohls. Hier stehen ländliche Räume 
vor großen Herausforderungen: Demografi scher Wandel, 
Digitalisierung, Mobilität, Energiewende – um nur einige 
gesellschaftlichen Entwicklungen zu nennen. Aber gerade 
in ländlichen Räumen gibt es auch sehr viele Menschen, die 
sich für das Gemeinwohl einsetzen und ein großes Interesse 
daran haben, den sozialen Zusammenhalt zu stärken.
Die Erscheinungsformen und Rahmenbedingungen sozi-
alen Zusammenhalts in ländlichen Regionen werden im 
Projekt untersucht. In drei großen Bürgerbefragungen und 
vier Vertiefungsprojekten zu verschiedenen Aspekten des 
sozialen Zusammenhalts kommen Menschen aus allen 
Regionen zu Wort, aus Dörfern und Kleinstädten, Alteinge-
sessene und neu Zugezogene, Alt und Jung:
Die Themen der Bürgerbefragungen in den Jahren 2023 
bis 2025:
• Stärke und Qualität des alltäglichen sozialen Miteinanders 
vor Ort (2023 – Start am 15.03.!)
• Ortsverbundenheit und Gefühl von Zugehörigkeit (2024)
• Gemeinwohlorientierung und Engagement (2025) Die 
Themen der Vertiefungsprojekteprojekte:
• Wie kann sozialer Zusammenhalt dazu beitragen, zuhause 
alt werden zu können?
• Welche Faktoren bewegen junge Menschen dazu im 
ländlichen Raum zu bleiben?
• Welche Gründe sprechen für eine Rückkehr in den länd-
lichen Raum als Wohn- und Arbeitsort?
• Auf welche Weise trägt die lokale Kultur zum Zusammen-
halt bei?
Wer kann mitmachen – und wie?
Zur Teilnahme sind die Bürger aller Kommunen eingeladen, 
die gemäß dem Landesentwicklungsplan Bayern (LEP) zum 
ländlichen Raum gehören. Alle Kommunen des ländlichen 
Raums wurden bereits kontaktiert. Die Teilnahme an den 
drei Befragungen ist online über die Projektwebsite möglich 
(www.heimatprojekt-bayern.de). Außerdem gibt es den 
Fragebogen auch im PDF-Format zum Ausdrucken und 
(portofreien) Rückversand per Post. Für die Vertiefungspro-
jekte wird das Projektteam unterschiedliche Personen und 

Organisationen in ganz Bayern kontaktieren (z.B. Vereine 
oder Nachbarschaftshilfen).
Warum lohnt es sich mitzumachen?
Mit dem Forschungsvorhaben werden für Bürger und 
Politik Erkenntnisse über das soziale Miteinander in den 
ländlichen Regionen erarbeitet, systematisiert und verglei-
chend ausgewertet. So kann der soziale Zusammenhalt 
besser sichtbar gemacht und weiterentwickelt werden. 
Die Ergebnisse werden laufend auf der Projektwebsite zur 
Verfügung gestellt, so dass alle Interessierten sich selbst 
ein Bild machen können. Darüber hinaus erhalten alle Kom-
munen und Verwaltungsgemeinschaften, in denen mind. 
100 Personen teilnehmen, eine kurze Auswertung für ihre 
Kommune. (Diese werden ausschließlich den jeweiligen 
Kommunen zur Verfügung gestellt und sind für andere 
nicht verfügbar.)
Eine öff entliche Veranstaltung zur Projektmitte und eine 
Abschlussveranstaltung mit dem Bay. StMFH
zum Projektende bieten die Möglichkeit, die Ergebnisse 
gemeinsam zu diskutieren.
Wann geht es los?
In der ersten Befragung geht es um das alltägliche soziale 
Miteinander vor Ort. Die Teilnahme ist ab dem 15. März 
2023 möglich. Ab diesem Tag kann die Befragung über die 
Projektwebseite aufgerufen oder der Fragebogen herun-
terladen werden. Die Teilnahme ist dann bis zum 7. Mai 
2023 möglich.
Wo gibt es mehr Informationen zum Projekt?
Ausführlichere Informationen gibt es auf der Projektwebseite: 
www.heimatprojekt-bayern.de
Wer ist für das Projekt verantwortlich und wie kann 
man Kontakt aufnehmen?
Projektleitung: Prof. Dr. Sabine Fromm, Technische Hoch-
schule Nürnberg Georg Simon Ohm
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen: Francis Helen Finkler, 
Loredana Föttinger
Kontakt: heimatprojekt-bayern@th-nuernberg.de

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Vel-
burg, Oberweiling und Klapfenberg treff en sich
am Donnerstag, den 13. April 2023 um 14.00 Uhr im 
Gasthof zur Post zu einem Lieder- und Singnachmittag 
mit Vorstellung  meiner Nachfolgerin.
Dazu ergeht herzliche Einladung.

Dominika Ertel
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Stadtkapelle Velburg
Die

lädt ein zum

FRÜHJAHRSKONZERTFRÜHJAHRSKONZERT

am 29. April 2023 um 19:30 Uhram 29. April 2023 um 19:30 Uhr

„Fein sein, beinander bleibn“

Eintritt frei

Mehrzweckhalle  |  Mittelschule Velburg
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DER VELBURGER

WOCHENMARKT

LOKAL & REGIONAL EINKAUFEN!

iss wos Gscheids!
SAMSTAGS von 8:30 - 12:30 Uhr

Am historischen
Stadtplatz 
Velburg
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Weitere Infos unter: 
 

BBV Bildungswerk im Bezirk Oberpfalz 
Geschäftsstelle Neumarkt i.d.OPf., Regensburger Straße 96, 92318 Neumarkt 
Telefon: 09181 - 266840, E-Mail: Neumarkt@BayerischerBauernverband.de 
www.Bildung-Beratung-Bayern.de 

 

Einladung 
 

Wir laden alle Interessierten herzlich zu einer  
Veranstaltung des BBV-Bildungswerks Neumarkt i.d.OPf. ein: 

 
Trittsicher durchs Leben – Sturzprävention 

6-wöchig 
 

 
 

Jeder möchte gerne die Aktivitäten des täglichen Lebens, wie beispielsweise spazieren 
gehen, Gartenarbeit oder die Führung des eigenen Haushaltes bis ins hohe Alter erhalten. 
Die grundlegenden Voraussetzungen für die Mobilität und sicheres Gehen im Alltag ist die 
körperliche Fitness. Während des 6-wöchigen Kurses stärken Sie durch verschiedenste 
Übungen Ihre körperliche Fitness und erhalten somit mehr Kraft und Gleichgewicht. Sie 

lernen verschiedenste Methoden wie Sie Ihre Muskeln aufbauen und stärken. 
 

ab Mittwoch, den 29.03.2023 
von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

 

Ort: Pfarr- und Jugendheim, Velburg, Kolpingstraße 
 

Referentin: Birgit Graf  
 

Termine: 29.03.2023, 05.04.2023, 12.04.2023,  
19.04.2023, 26.04.2023, 03.05.2023 

Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos 
 

 
Anmeldung bei Frau Maria Maget unter 09182/2476 oder bei Frau Renate 
Federhofer unter 09182/1374 
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BARMER-Analyse
Durchweg mehr Krankschreibungen als 2021
Im vergangenen Jahr gab es bei BARMER-versicherten Be-
schäftigten jeden Monat mehr Krankschreibungen als im 
jeweiligen Vorjahresmonat. Das geht aus einer aktuellen 
Analyse des BARMER Instituts für Gesundheitssystemfor-
schung (bifg) hervor. Im Dezember 2022 gab es demnach 
231 Krankschreibungen je 1.000 Versicherte mit Kran-
kengeldanspruch. Das sind mehr als doppelt so viele wie 
im Dezember 2021 mit 102 Krankschreibungen je 1.000 
Arbeitnehmer. Den höchsten Wert im Jahr 2021 gab es 
im November mit 155 Arbeitsunfähigkeitsfällen je 1.000 
Versicherte mit Anspruch auf Krankengeld.
Coronabedingte Krankschreibungen bis zu 22-mal 
erhöht
Wie aus der BARMER-Auswertung weiter hervorgeht, war 
im vergangenen Jahr auch der Anteil der Krankschreibun-
gen mit einer Corona-Diagnose unter allen Arbeitsunfähig-
keiten zu jedem Zeitpunkt höher als im Jahr 2021. Während 
im Juli 2021 nur 0,9 Prozent aller Krankschreibungen einen 
Corona-Bezug hatten, lag der Anteil im Juli 2022 bei 20,2 
Prozent und damit um mehr als das 22-Fache höher. Den 
geringsten Unterschied gab es im November 2021 und 
2022, als bei 5,5 beziehungsweise 7,2 Prozent aller Krank-
schreibungen eine Corona-Diagnose gemeldet wurde.
Niedrigste Krankschreibungsrate in Bayern
Laut der BARMER-Analyse gab es in den Jahren 2021 und 
2022 deutliche regionale Unterschiede bei den Krank-
schreibungen. Während im Dezember vergangenen Jah-
res in Sachsen-Anhalt 268 Krankschreibungen je 1.000 
Anspruchsberechtigte vorlagen, waren es in Bayern nur 
202 je 1.000 Anspruchsberechtigte. Damit lag der Wert 
jeweils mehr als doppelt so hoch wie im Dezember 2021 
mit 130 beziehungsweise 93 Arbeitsunfähigkeiten je 1.000 
möglichen Krankengeldbeziehenden.

Mit LEO-NORD in der Stadt- und Pfarrbü-
cherei Velburg online eMedien ausleihen!

Ab 23. April 2023 bietet die Stadt- und Pfarrbücherei Vel-
burg eMedien zum Download an, sodass es für die 
Büchereinutzer*innen heißt: „Auswählen, Einloggen, Her-
unterladen“! So einfach funktioniert das digitale Ausleihen. 
Rund um die Uhr können Sie / könnt ihr als  Leser*innen 
der Bücherei über das Portal www.leo-nord.onleihe.de in 
einer Vielzahl von eMedien stöbern und die Wunschtitel 
ausleihen!
An 365 Tagen im Jahr und rund um die Uhr können Sie 
aus über 25.000 Medienlizenzen – darunter eBooks, 
Hörbücher, Zeitungen und Zeitschriften – Ihre Favoriten 
auswählen! Um das Angebot zu nutzen, benötigen Sie  
lediglich einen gültigen Büchereiausweis sowie einen 
Internetzugang. Mit dem Angebot der Onleihe stellt die 
Stadt- und Pfarrbücherei Velburg – dank der Unterstüt-
zung durch die Stadt Velburg - ihre Leistungsvielfalt und 
Modernität eindrucksvoll unter Beweis.
Ausgewählt werden können von Leser*innen bei den 
eBooks Titel aus der Belletristik, vor allem Thriller und 
Krimis, auch historische Romane. Bei der Sachliteratur 
gibt es viele Titel über politische Themen, alles rund um 
die Themen Kochen und Backen, sowie Lifestyle. In der 
Jugendbibliothek findet ihr unter anderem Sciencefiction 
und Fantasy und natürlich gibt es auch jede Menge Kin-
derbücher!

Bei den eMagazinen gibt es ca. 100 Zeitschriften (z.B. 
AutoMotorSport, Brigitte, Caravaning, diverse Computer-
zeitschriften, Color Foto, Cosmopolitan, Der Spiegel, Focus, 
Eltern, Familie & Co., Stiftung Wartentest, Geschichte, GEO, 
GEOlino, Bravo, Bravo Sport und viele mehr).
Als ePaper stehen die Süddeutsche Zeitung und Die Zeit 
zur Verfügung.
Im Bereich der eAudios können Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus über 4.000 Titeln auswählen!
Dem Verbund LEO-NORD, der vom Sankt Michaelsbund ko-
ordiniert wird, gehören 51 Büchereien aus Nordbayern an.
Viel Spaß demnächst beim Stöbern und Auswählen! 
Das Bücherei-Team unterstützt Sie gerne!
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Erziehung 
in der virtuellen Welt
Diese kostenfreie Veranstaltung 
der Koordinierungsstelle Familien-
bildung findet statt am
Donnerstag, 04.05.2023
von 19 Uhr bis 21 Uhr
im Saal des Landratsamtes Neumarkt.
Um was geht es?
Kinder und Jugendliche wachsen im digitalen Zeitalter auf. 
Sie nutzen immer mehr Medien und Internet. Sie suchen, 
wie ihre Eltern, Spaß und Ablenkung, organisieren aller-
dings auch ihren Alltag. Das Smartphone ist der ständige 
Begleiter.
Was macht das aus pädagogischer Sicht mit den Kindern/
Jugendlichen?
Das Referententeam Andrea und Frank Nusko wird Risi-
ken der digitalen Welt praxisnah vermitteln, auch durch 
Demonstrationen veranschaulichen. Eltern können bei 
dieser Abendveranstaltung erfahren, wie sie ihre Erziehung 
der digitalen Welt anpassen sowie sicherer im Umgang mit 
Medien und Internet werden. 
Der Vortrag ist gedacht für Eltern mit Kindern im Alter 
von 8 bis 16 Jahre.
Aus organisatorischen Gründen wird um Anmeldung bis 
02.05.2023 unter familienbildung@landkreis-neumarkt.
de gebeten.
Wer bzgl. Veranstaltungen immer gerne up-to-date sein 
möchte, kann außerdem nicht nur die Homepage der 
Koordinierungsstelle Familienbildung unter
www.familienbildung-neumarkt.de aufsuchen,
sondern auch die Social Media Accounts:
FB: Koordinierungsstelle Familienbildung Michaela Bauer
Instagram: @familienbildung_neumarkt

Bitte geben Sie Auskunft: ‚Mikrozensus 
2023‘ startet in Bayern
60 000 Haushalte werden befragt 
Geschulte Interviewerinnen und Interviewer des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik bitten Bürgerinnen und 
Bürger um Unterstützung und Mitarbeit bei der Erhebung.
Seit 66 Jahren befragen geschulte Interviewerinnen und 
Interviewer der Statistischen Ämter im gesamten Bun-
desgebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölkerung. 
Dahinter verbirgt sich der so genannte Mikrozensus. 
Das ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Sie liefert sehr wichtige Erkenntnisse für 
bedarfsgerechte Planungen und Entscheidungen in der 
öffentlichen Verwaltung, der Wirtschaft und Gesell-
schaft gleichermaßen. Auch für die Wissenschaft ist die 
Erhebung eine bedeutsame Datenquelle. 
Nach Angaben des Fachteams im Bayerischen Landes-
amts für Statistik in Fürth werden rund 60 000 Haushalte 
im Freistaat im Laufe des Jahres befragt werden. Die 
geschulten Interviewerinnen und Interviewern haben 
den Auftrag, Fragen zur wirtschaftlichen und sozialen 
Lage zu stellen. Für den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz eine Auskunfts-
pflicht für die rund ein Prozent zufällig ausgewählten 
Haushalte Bayerns. 
Im Jahr 2023 findet im Freistaat - wie im gesamten Bundes-
gebiet - wieder der Mikrozensus statt. Seit 1957 werden 
hierfür jährlich ein Prozent der Bevölkerung u.a. zu Bil-
dung, Beruf, Familie, Haushalt und Einkommen befragt. In 
dem jährlich wechselnden zusätzlichen Schwerpunkt steht 
dieses Jahr die Krankenversicherung im Mittelpunkt. Der 
Mikrozensus umfasst gleichzeitig vier Erhebungen. Erstens: 
das  eigentliche Mikrozensus-Kernprogramm. Zweitens die 
Arbeitskräfteerhebung der Europäischen Union. Es folgen 
als drittes und viertes Element die europäische Gemein-
schaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedingungen 
sowie die Befragung der Europäischen Union zur Nutzung 
von Informations- und Kommunikationstechnologien in pri-
vaten Haushalten. Entsprechend werden die teilnehmenden 
Haushalte in vier Gruppen unterteilt, wobei jede Gruppe ein 
anderes Fragenprogramm beantwortet. 
60 000 zufällig ausgewählte Haushalte Bayerns werden 
befragt
Die Befragungen zum Mikrozensus 2023 finden ganzjährig 
von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind in diesem Jahr 
rund 60 000 Haushalte zu befragen. Hierbei 
bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, welche 
Adressen für die Teilnahme ausgewählt werden. Einmal 
ausgewählt, nehmen die jeweiligen Haushalte in der Regel 
an vier Befragungen innerhalb von maximal vier Jahren 
teil. Diesen Haushalten wird per Post vor der eigentlichen 
Befragung ein Brief vom Bayerischen Landesamt für 
Statistik zugesandt. Darin werden sie über ihre Teilnahme 
am Mikrozensus informiert, verbunden mit einem Termin-
vorschlag für ein telefonisches Interview. Für den überwie-
genden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusge-
setz eine Auskunftspflicht. 

Befragung liefert Erkenntnisse für faktengestützte Pla-
nung und Entscheidung 
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige Planungs- und 
Entscheidungshilfen für Politik, Verwaltung und Wirtschaft. 
So wird beispielsweise für eine bedarfsgerechte Förderung 
des Wohnungsbaus die Information benötigt, in wie vielen 
Haushalten jeweils eine, zwei oder mehr Personen zusam-
menleben. Zudem entscheiden die erhobenen Daten mit 
darüber, wieviel Geldmittel Deutschland aus den Struktur- 
und Investitionsfonds der Europäischen Union erhält. 
Auch Wissenschaft und Forschung, Verbände und Orga-
nisationen sowie Journalistinnen und Journalisten nutzen 
regelmäßig die Daten des Mikrozensus. Sie werden vom 
Bayerischen Landesamt für Statistik veröffentlicht und ste-
hen damit allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
zur Verfügung. 
Im Internet finden Sie die Daten bereits abgeschlossener 
Erhebungen unter: https://www.statistik.bayern.de/statistik/
gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html
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Die einzige Deutsche, 
die zehn Mal am Nord-
pol war!
»Seit fünf Jahren bin ich in der 
hohen Arktis unterwegs, auf 
Schiffen, Skiern, in Hubschrau-
bern – das ist nicht unbedingt 
das, was Frauen in meinem 
Alter normalerweise tun. Ich 
breche mit vier Männern zu 
einer Expedition zum Nordpol 
auf, nächtige mit fünf bärtigen 
Wissenschaftlern in einem 
Zelt, fliege mit russischen Pilo-
ten über das arktische Eis. Ich habe wunderbare Menschen 
getroffen und war an Orten, die kaum jemand betreten hat. 
Ich habe mich weit hinein getraut in diese Welt aus Eis und 
Wind, in der du mit Handschuhen essen und mit Mütze 
schlafen musst. Expeditionen im Eis bringen dich an deine 
Grenzen. Du kannst nicht mehr so tun als ob. Du bist, wie 
du bist. Die Kälte und der Wind, dieses Arktis-Paar, schminkt 
dich ab. Und doch bin ich nirgendwo auf der Welt so bei mir.«

Bücherei Velburg – 
Faschings-Märchenstunde für Kinder
Zu einer Faschings-Märchenstunde waren die Buben und 
Mädchen im Alter von bis zu sieben Jahren in die Räume der 
Bücherei Velburg eingeladen und viele derer die kamen, nutz-
ten auch die Möglichkeit, hier in bunter Faschingskleidung 
mit dabei zu sein. Die Bücherei-Leiterin Ursula Langner las 
den Kleinen aus dem Erzähltheater „die 3 Chinesen mit dem 
Kontrabass“ vor und bezog die Kinder auch selbst aktiv mit 
ein, indem sie  die bekannten Melodien aus der lustigen Ge-
schichte zusammen mitsingen konnten. Kein Wunder, dass 
alle ihren Spaß hatten. Wie Ursula Langner nun berichtete, 
will die Bücherei Velburg die lange Tradition der beliebten 
Märchenstunden wieder vermehrt aufleben lassen und 
zukünftig monatlich Märchenstunden für die Kinder dieser 
Altersgruppe (etwa drei bis sieben Jahre) anbieten, natürlich 
dürfen auch Geschwisterkinder, die schon etwas älter oder 
jünger sind, mitgebracht werden. Die Termine werden durch 
Aushang in der Bücherei oder über die Tagespresse bekannt 
gemacht, so der Hinweis. 

Neuer Thementisch in der Bücherei –
Zeitschriften!

Outdoor, Landlust, Land Idee, Land & Berge, Brot, 
Köstlich Vegetarisch, Chefkoch, mein Zaubertopf 
(neu!) sind einige der Zeitschriften, die Sie bei uns in 
der Bücherei finden. Wer gerne einmal entspannt in 
einer Zeitschrift blättert wird bei uns in der Bücherei 
fündig!
Ob Wandertipps z.B. in Bayerns Bergen, im Schwarz-
wald oder im „wilden“ Skandinavien, Testergebnisse 
für Wanderschuhe, Rucksäcke oder Trekking-Stöcke 
(„Outdoor“) oder Inspirationen für die kommende 
Gartensaison, z.B. wie lege ich eine bunte Blumen-
wiese für Insekten an, Futterpflanzen für Falter, wildes 
Saatgut, zu schade für die Tonne: wir basteln mit 
Eierschachteln …. („Land Idee“). Außerdem natürlich 
unsere beliebten kulinarischen Zeitschriften wie 
Chefkoch, Meine Familie & Ich, Brot, Einfach Haus-
gemacht, Köstlich Vegetarisch, slowly veggie oder 
ganz neu „mein Zaubertopf“ (Lieblingsrezepte für 
den Thermomix). 
Alle Zeitschriften jeden Monat, bzw. alle zwei Monate 
neu!
Ein kleiner Tipp: Demnächst gibt es noch viel mehr 
Zeitschriften, ab Ende April mit der neuen Onleihe 
LEO Nord und der Möglichkeit aus ca. 100 E-Ma-
gazinen auszuwählen! Lassen Sie sich / lasst euch 
überraschen!

Das Bücherei-Team freut sich auf Sie / euch am
Dienstag und Freitag:
15:30 bis 17:30 Uhr

Mittwoch:
08:30 bis 09:30 Uhr
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Faschingsumzug  in Velburg 
Velburger Gaudiwurm begeisterte einmal mehr 
das Narrenvolk 
Gerade so als wollte man die Ausfälle der beiden Corona-
Jahre 2021 und 2022 nachholen, präsentierte sich der 
Faschingsumzug in Velburg. In nackten Zahlen belegt wa-
ren dies über 30 Teilnehmergruppen und mehrere mitge-
führte fantasievoll gestaltete Themenwagen, annähernd 
700 kostümierte im Gaudiwurm und mehrere Tausend 
Schaulustige am Straßenrand – nicht wenige sprachen 
von so vielen wie selten zuvor - die begeistert waren von 
dem, was ihnen hier an Einfallsreichtum, Stimmung und 
guter Laune geboten wurde. Und dies alles trotz widriger, 
nasskalter Witterung, was jedoch niemanden abschreckte. 
Selbst nach dem fast einstündigen Umzug blieben zum 
Finale die Teilnehmer und Zuschauer noch lange am 
Stadtplatz beieinander und feiererten gemeinsam das, 
was die beiden Jahre zuvor wegen der Pandemie einfach 
nicht möglich war. „Velburg wäre nicht Velburg“, wenn 
nicht der Lokalkolorit das Hauptthema beim Faschings-
umzug wäre. Ob dies nun der Handwerksmeister in Al-
tenveldorf ist, der im Badesee nach einem verborgenen 
„Goldschatz“ sucht und dieses Tun selbst die Polizei auf 
den Plan ruft; der Paketdienst, der mit Dantersdorf so 
seine Probleme hat, die „Unglaublichen“, die das Geld 
doch lieber auf der Bank als in der Apotheke sehen 
wollen, oder der Ex-Stadtrat, der den Maulwurfhaufen 
in seinem Grundstück auf recht unkonventionelle Art 
auf den Pelz rückt, der Faschingsumzug brachte das Au-

ßergewöhnliche ans Tageslicht, sodass es nun auch der 
breiten Öffentlichkeit bekannt wurde. Thema waren auch 
die unipräsenten „socialmedia-Aktivitäten“ des Velburger 
Bürgermeisters Christian Sch., der beim Umzug gleich in 
sechsfacher Ausgabe mit dabei war und dazu noch von 
einem halben Dutzend socialmedia-Mäusen unterstützt 
wurde, damit dann auch wirklich alle Plattformen bedient 
werden können, die sich hier für den Bürgermeister anbie-
ten. Zukunft und Vergangenheit, auch damit beschäftigte 
sich der Gaudiwurm . Die Wirtshaus-Aktivisten aus dem 
Wiesenackerer Raum „kleben“ sich lieber am Tresen fest, 
als auf der Straße und die Velburger Tennisfreunde seh-
nen sich in die gute alte Zeit des 19. Jahrhunderts zurück, 
als die Welt noch in Ordnung war oder zumindest seine 
Ordnung hatte. Kunterbunt dazwischen immer wieder 
die tollen Beiträge der Kindergruppen und der Einfalls-
reichtum des „weiblichen Velburger Bevölkerungsanteils“, 
sie sind es, die den Velburger Faschingsumzug prägen 
– schon vor Corona und jetzt auch wieder. Bleibt nur die 
Hoffnung, dass die vielen Velburger Griechen bei ihrer 
Suche nach einer neuen Taverne fündig werden, was zu 
erwarten ist, schließlich nimmt sich nun der Bürgermeister 
selbst dieses Themas an, wie zu vernehmen war - Zeus 
mag es vernommen haben. Und wenn nicht, dann kehrt 
man halt wieder beim „Andermichl“, beim „Posthalter“, 
einem „Italiener“ oder beim „Asiaten“ ein – wie bisher 
auch !!! Noch größer kann da nur die Vorfreude auf den 
Faschingsumzug im kommenden Jahr 2024 sein – warum 
auch immer!
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Sportlerball „warm up“ 
für den Fachingsumzug 
Echte Stimmungsbringer waren die Showeinlagen beim 
Kolpingball zum Auftakt der diesjährigen närrischen 
fünften Velburger Jahreszeit und dem traditionellen 
Sportlerball des Turnvereins am närrischen Velburger 
Faschingswochenende, dass dann mit dem lustigbun-
ten Gaudiwurm am Sonntag seinen Höhepunkt fand. 
Die feschen Mädels der Faschingsgarde Hohenfels 
und dann des TVV – im Vorjahr begeisterten sie noch 
als Festdamen beim 125-Vereinsjubiläum – brachten 
die Stimmung im Pfarrheimsaal bei beiden Veran-
staltungen auf den Höhepunkt, wofür es dann auch 
stürmischen Beifall gab. Seit zehn Jahren ist Birgit Graf 
– die Frau des Vorstands – für die Choreografie bei 
den TVV-Sportlerballeinlagen zuständig, ihre „Show-
tanzgruppe“ dankte es der Birgit nun zum Abschied 
mit einem Strauß wunderbarer Rosen, einer Erinne-
rungscollage aus zehn Jahren Sportlerballeinlagen und 
einem tollen Erinnerungsbild – „die Birgit in mitten ihrer 
Jungs und Mädels“! Bleibt die Hoffnung, dass es dann 
im kommenden Jahr auch wieder einen Feuerwehrball 
in Velburg geben wird, dieser hat gefehlt im Velburger 
Faschingstreiben 2023!!!  
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Kinder-Faschingszug 
in Prönsdorf 
Die aus den 1990-ger Jahren stam-
mende lange Tradition des Kinder-
faschingszuges ließ der Gartenbauver-
ein in Prönsdorf nun wieder aufleben 
und so gab es heuer am Rosenmontag 
wieder einen Umzug durch den Ort, 
wo auch wieder an den Haustüren für 
Süssigkeiten geklingelt wurde, wenn 
die Dorfbewohner nicht schon als 
Schaulustige auf der Straße standen. 
Waren es damals vor gut dreißig Jah-
ren noch über 30 Kinder, die hier im 
Vor- und Grundschulalter dabei wa-
ren, so waren es diesmal 16 Mädchen 
und Jungen, die neben Cowboys und 
Prinzessinnen vor allem die Tierwelt 
mit Marienkäfern, Fledermäusen, 
Rehe, Kühe und selbst eine Giraffe darstellten. Auch 
Super-Mario, ein Pferd und ein Einhorn waren darunter. 
„Im nächsten Jahr werden es noch mehr sein“, kündig-
ten die Mütter lachend an, diesmal konnten noch nicht 

Kinderfasching in  Oberwiesenacker
Endlich wieder Kinderfasching in Oberwiesenacker. Am 
Sonntag, 12.02.2023 organisierten einige Mütter aus 
Wiesenacker und Weickenhof einen Kinderfasching im 
Pfarrheim. Neben lustigen Spielen, dem Bemalen von 
Stofftaschen, sorgte Sophia Iberl für Faschingsstimmung 
bei den Kinder. Einen Teil aus den Einnahmen vom Kaffee- 
und Kuchenbuffet wollen die Organisatorinnen für die 
Anschaffung des örtlichen Defibrillators spenden.

Auftakt Faschingswochenende 
16.02.2023  Gasthof zur Post
Beschwipst beschwingtes Frühstück dazu Prosecco und 
Cocktails, hierzu hat der Frauenbund Velburg geladen.
Für die zahlreiche Teilnahme hat sich Frieda Drescher  bei 
der Begrüßung bedankt.
Mit Musik zur Einstimmung wurde gestartet. Lustige Einla-
gen und Sketsche waren ein gelungener Auftakt  für den 
Weiberfasching. Eine  bunt gemischte Altersgruppe von 
Frauen war der Einladung gefolgt, leider hatten Männer 
nicht den Mut zur Teilnahme.
Diese Veranstaltung findet einen festen Platz, in der jähr-
lichen Programmplanung vom Frauenbund, dieser Vor-
schlag von Frieda Drescher, wurde von den Anwesenden 
sehr gegrüßt.

alle mitgenommen werden, weil sie noch zu klein sind. 
Prönsdorf erlebt also erneut einen Kinderboom, die 
Zukunft ist gesichert, freut sich die OGV-Vorsitzende 
Resi Guttenberger.
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Aus zwei CSU Ortsverbänden wird ein 
starker CSU Ortsverband CSU Deusmauer-
Lengenfeld
Der CSU Ortsverband Deusmauer und der CSU Ortsver-
band Lengenfeld trafen sich am 04.03.2023 beim „alten 
Wirt“ in Deusmauer zu einer gemeinsame Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen. 
Nach der Begrüßung der beiden Ortsvorsitzenden Jürgen 
Stigler und Melanie Stigler wurde die Sitzung eröffnet. Es 
konnten zudem zahlreiche Ehrengäste wie Bürgermeister 
Christian Schmid, die amtierende Bundestagsabgeord-
nete, stellvertretende Landrätin und CSU Kreisvorsit-
zende Susanne Hierl, die amtierende Bezirksrätin und 
Direktkandidatin für den Bezirkstag Heidi Rackl, der CSU 
Stadtverbandsvorsitzende Rainer Götz, der ehemalige 
Europaabgeordnete Albert Dess und der CSU Listenkan-
didat für den Bezirkstag Stefan Meier begrüßt werden.
Nach den Grußworten folgten die Ehrungen der langjähri-
gen Mitglieder durch die anwesenden Ehrengäste. Geehrt 
wurden für Ihre treue CSU-Mitgliedschaft Jürgen Stigler 
für 10 Jahre, Melanie Stigler für 20 Jahre, Franz Brandl für 
25 Jahre, Robert Seitz für 30 Jahre, Robert Mederer für 35 
Jahre und Manfred Mederer ebenfalls für 35 Jahre.
Nach den Berichten der jeweiligen Vorstände, Schatzmei-
ster und des Kassenprüfers wurde die Vorstandschaft 
entlastet. Im Anschluss folgte der eistimmige Beschluss, 
die beiden Ortsverbände zusammenzuschließen, um in 
Zukunft die Ziele der beiden Ortsteile Lengenfeld und 
Deusmauer gemeinsam und verstärkt zu vertreten. Un-
ter dem Stichwort „unkompliziertes miteinander“ lobte 

Bürgermeister Christian Schmid den Zusammenschluss 
der beiden Ortsverbände, die sich hiermit den demogra-
phischen Herausforderungen stellen und verstärkt in eine 
gesicherte Zukunft blicken.
Bei der anschließenden Neuwahl wurde Stephanie Gam-
merl (Deusmauer) als Vorsitzende gewählt. Vertreten wird 
sie in Zukunft durch Melanie Stigler (Lengenfeld), Jürgen 
Stigler (Deusmauer) und Martin Pruy (Harenzhofen). Als 
Schatzmeister wurde Robert Seitz (Lengenfeld) gewählt. 
Das Amt des Schriftführers und Digitalbeauftragten 
übernimmt in Zukunft Andreas Lutter (Deusmauer). Als 
Beisitzer stehen der Vorstandschaft Ferdinand Traub 
(Deusmauer), Eduard Mederer (Deusmauer), Johann 
Fuchs (Deusmauer), Franz Brandl (Rammersberg), Michael 
Stigler (Harenzhofen), Gebhard Meier (Deusmauer), und 
Thomas Stigler (Lengenfeld) zur Verfügung. Kassenprüfer 
sind Helmut Braun (Deusmauer) und Ludwig Dischner 
(Deusmauer). Als Delegierte für die Kreisvertreterver-
sammlung wurden Stephanie Gammerl (Deusmauer) und 
Melanie Stigler (Lengenfeld) gewählt sowie die Ersatzde-
legierten Martin Pruy (Harenzhofen) und Jürgen Stigler 
(Deusmauer). 
Im Anschluss standen die CSU-Bewerber für den Bezirks-
tag Frau Heidi Rackl und Herr Stefan Meier den Mitglie-
dern vor Ort Rede und Antwort. Aber auch Susanne Hierl 
nahm sich Zeit und stand zu aktuellen Themen aus der 
Bundes- und Landkreispolitik für Fragen zur Verfügung.
Die gemeinsame Sitzung war für alle Beteiligten ein 
großer Erfolg. Der neue CSU Ortsverband Deusmauer-
Lengenfeld blickt verstärkt um zahlreiche Mitglieder und 
eine engagierte Vorstandschaft in die Zukunft. 
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CSU Günching - aus der JHV
Am 25. Februar hat die Hauptversamm-
lung der CSU Günching im örtlichen Dorf-
haus stattgefunden. Neben Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaften wurden Neu-
wahlen der Vorstandschaft durchgeführt.  
Der Einladung gefolgt waren sowohl 
Gerlinde Wanke (Kandidatin für den 
bayerischen Landtag), Stephan Meier 
(Kandidat für den Bezirkstag), der Stadt-
verbandsvorsitzende Rainer Götz sowie 
der Velburger Bürgermeister Christian 
Schmid. MdB Susanne Hierl musste 
krankheitsbedingt absagen. 
Der Vorsitzende Willibald Lang berichtete 
von den Höhepunkten des Ortsverban-
des mit der Ausrichtung des Spielplatz-
fests sowie zweier Schafkopfrennen. 
Zudem skizzierte er die aktuelle politische 
Lage. Als weitere Ziele für das kommen-
de Jahr brachte er einen Vereinsausflug, 
einen politischen Stammtisch sowie die Werbung um 
Neumitglieder ins Spiel.
Gerlinde Wanke ging in ihrer Ansprache auf die aktuelle 
wirtschaftliche Situation ein. Die Leute würden in einer 
Art Winterrezession an Investitionen sparen und müs-
sten trotzdem noch ihren Lebensstandard einschränken. 
Stephan Meier stellte die Wichtigkeit des Bezirkstags 
heraus, insbesondere im sozialen Bereich sowie bei der 
Bewahrung der Heimatpflege. Christian Schmid erläuterte 
aktuelle Gemeindeprojekte und stellte die Herausforde-
rungen vor, welche die aktuelle Inflation und Gesetzes-

OGV Velburg 
Küchel-Backkurs kommt gut an
Damit die Jahrhunderte alte Tra-
dition des Küchelbackens bei der 
jüngeren Generation nicht gänzlich 
verloren geht – vieler Orts können 
diese Fertigkeit des Backens nur 
mehr Hausfrauen im gehobenen 
Alter – organisiert der Verein für 
Gartenbau und Landespflege Vel-
burg (OGV) seit einigen Jahren 
jeweils im angehenden Frühjahr 
einen speziellen Küchelbackkurs. 
Als versierte Küchlbäckerin hat die 
OGV-Vorsitzende Annemarie Zach 
dafür Monika Bayer aus Dantersdorf gewinnen können. 
Früher gab es keine Kirchweih, keine Jubiläum und keinen 
runden Geburtstag, wo nicht dieses schmackhafte Back-
werk mit aufgetischt wurde – Küchl und Zwetschgenku-
chen nach Hausfrauenart gemacht waren legendär und 
haben deshalb auch so etwas wie Kultstatus, wie Monika 
Bayer weiß. 15 Frauen waren wieder beim OGV-Kurs 
mit dabei und ließen sich von Monika Bayer am „Tatort 
Schulküche“ in der Kunst des Küchlbackens unterrichten. 

änderungen für eine Kommune mit sich bringen. Für 
35-jährige Mitgliedschaft ehrte der Vorsitzende Willibald 
Lang im Anschluss Helmut Lang, Horst Schmidt sowie in 
Abwesenheit Johann Kaiser. 
Bei den Neuwahlen wurde die bisherige Vorstandschaft 
bestätigt: Willibald Lang (1. Vorsitzender), Stefan Dinauer 
(2. Vorsitzender), Michael Lang (Schatzmeister), Reinhard 
Zachmeier (Schriftführer), Stefan Lang (Digitalbeauftrag-
ter), Fritz Volland, Helmut Lang (Kassenprüfer), Erhard 
Schraufl, Johann Kaiser, Michael Gruber, Anton Fruth, 
Rainer Bärtl (Beisitzer).

Selbst einige bereits geübte Küchlbäckerinnen gestanden 
dabei ein, das sie wieder etwas mit dazugelernt hätten, wie 
Monika Bayer nun berichtete. Küchlbacken ist eine kleine 
Kunst und die Qualität des Backwerks konnte dann auch 
gleich beim „Probieren“ erforscht werden – die Bewertung 
lautete „hervorragend“. Bei so viel positiver Nachfrage 
und Resonanz wird es dann auch im kommenden Jahr 
wieder einen OGV-Küchelbackkurs geben, sicherte die 
Vorsitzende Annemarie Zach zu.
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CSU-Ortsverband Velburg- 
aus der JHV
Hannes Neudam neuer CSU-
Ortsvorsitzender in Velburg
Nachdem Stefan Schwenzl den Vor-
sitz beim CSU-Ortsverband Velburg 
als eine „Aufgabe auf Zeit“ bewertet 
hatte und dieses Amt nun nach vier 
Jahren wieder abgab wurde jetzt 
bei der Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus „Andermichl“ Hannes 
Neudam als neuer Vorsitzer ge-
wählt. Der gebürtige Velburger, von 
Beruf Bauingenieur am Staatlichen 
Bauamt in Amberg-Sulzbach, sieht 
sich nicht nur in seiner beruflichen 
Tätigkeit als „Brückenbauer“, wie der 
42-jährige sagte, er will Menschen 
gewinnen und für die politische Sa-
che zusammenbringen und nennt 
junge Familien, Infrastruktur und 
Mobilität als seine Themenfelder, 
die er besonders in den Blick neh-
men will. Ihm zur Seite gestellt sind 
als Stellvertreter Astrid Schwerdtfe-
ger, Dr. Peter Burnickl und Stefan 
Schwenzl. Kassenverwalter bleibt 
Max Mally, die Aufgabe des Schrift-
führers übernimmt Nickolas Wilson 
und zum Digitalbeauftragten wurde 
Johann Stauner gewählt. Delegierte in 
der Kreisvertreterversammlung sind 
neben dem Vorsitzenden Neudam 
noch Peter Guttenberger, Johann 
Stauner und Max Mally, Stellvertreter 
Rainer Götz, Christian Schmid, Stefan 
Schwenzl und Annemarie Zach. Von 
einer Frauen-Quote kann man bei der 
CSU-Velburg nicht sprechen, neben Astrid Schwertfeger 
und Annemarie Zach gehört dem fast 20-köpfigen Füh-
rungs- und Delegiertenteam mit Christa Köhler nur noch 
eine weitere Frau als Beisitzerin an. Rückblickend auf die 
vergangenen vier Jahre sah der bisherige Vorsitzende 
Schwenzl viel erreicht, die Stadtgemeinde konnte Dank 
der CSU weiter vorangebracht werden und stellt mit Chri-
stian Schmid weiterhin den Bürgermeister, zudem habe 
man im Stadtrat zusammen mit der Wählergruppierung 
„Aktive Bürger Velburg“ (ABV) eine starke Fraktion, so 
Schwenzl. 
Als eine seiner ersten Aktivitäten und Vorhaben kündigte 
der neue Vorsitzende Neudam einen „Schafkopf-Kurs“ an, 
der ab 9. Mai beginnen und dann an fünf Abenden statt-
finden soll. Als „Schafkopf-Dozenten“ konnte Neudam 
den langjährigen Bürgermeister von Breitenbrunn, Josef 
Köstler gewinnen, dieser gelte als Meister seines Fachs 
und ist nicht nur in CSU-Kreisen bestens dafür bekannt. 
Die ebenfalls mit anwesende CSU-Kreisvorsitzende und 

Bundestagsabgeordnete Susanne Hierl berichtete über 
Aktuelles aus der Bundespolitik und nannte dabei die ak-
tuell regierende Ampel-Koalition eine Vereinigung, die mit 
ihrer ideologisch ausgerichteten Politik Gesellschaftsver-
änderungen herbeiführen wolle, die den Sozialismus als 
Grundlage haben. Gelänge dies, wären die Auswirkungen 
für Deutschland und Europa verheerend. Bürgermei-
ster Christian Schmid gab bei der CSU-Versammlung 
ebenfalls einen Streifzug durch das kommunalpolitische 
Geschehen in der Gemeinde, worüber er dann aber auch 
bei den weiteren anstehenden Bürgerversammlungen 
ausführlich berichten werde und schon jetzt die Bürger-
schaft dazu einlud. 
Für langjährige Mitgliedschaft in der CSU wurden geehrt: 
Altbürgermeister Bernhard Kraus 40 Jahre; Georg Pau-
lus, Wolfgang und Luise Glossner 35 Jahre; Rainer Götz, 
Wolfgang Maget und Hans Lang 30 Jahre. Sowie weitere 
zwölf Mitglieder für zehn Jahre bei der Christlich-Sozialen 
-Union.
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SPD-Ortsverein Velburg - Mitgliederver-
sammlung und Ehrung 
Anton Beierlieb 50 Jahre bei der SPD
Die Ehrung von Anton Beierlieb für 50 Jahre Zugehörig-
keit zur Sozialdemokratischen Partei Deutschland (SPD) 
stand im Mittelpunkt bei der Mitgliederversammlung 
des SPD-Ortsverband Velburg im Gasthof „Zur Post. Die 
Ehrenurkunde, unterzeichnet von den beiden Bundes-
vorsitzenden Saskia Esken und Lars Klingbeil, sowie auch 
den beiden Landesvorsitzenden Ronja Endres und Florian 
von Brunn überreichte der Velburger SPD-Ortsvereins-
vorsitzende Christian Ungerer-Seibold zusammen mit der 
goldenen Ehrennadel der Partei und einem Strauß wun-
derbarer Rosen, natürlich in der Parteifarbe Rot. Christian 
Ungerer-Seibold würdigte dabei auch das Engagement 
und die bewusste Entscheidung von Anton Beierlieb, in 
den 1970-ger Jahren, als Willi Brandt Bundeskanzler wur-
de, in die Partei der Sozialdemokraten einzutreten und 
dieser politischen Vereinigung dann auch für nun schon 
mehr als 50 Jahre die Treue zu halten. Gerade in Bayern 
sei es umso bemerkenswerter, sich zu einer Partei zu be-
kennen, die seit weit mehr als einem halben Jahrhundert 
aus der Opposition heraus versucht, politische Entschei-
dungen für die Bürger positiv zu beeinflussen, hieß es.  
„Bei der Landtagswahl im Oktober habe man nun einmal 
mehr die Chance, hier an den politischen Gegebenheiten 

etwas zu verändern, dazu brauche es an der Basis eben 
auch Leute wie Anton Beierlieb, die sich öffentlich zu die-
ser Partei bekennen“, sagte der Ortsvorsitzende und rief 
dazu auf, um jede Stimme zu kämpfen. Weitere Themen 
der Versammlung waren der Fachkräftemangel in nahezu 
allen Bereichen und die Gesundheitsversorgung auf dem 
flachen Land, wo der Ortsverein nun mit Vorträgen, von 
kompetenten Referenten die Bevölkerung aufklären will. 
SPD-Stadtrat Franz Seibold informierte seine Parteigenos-
sen/innen über aktuelle Themen aus der Stadtratsarbeit, 
wo er die Zusammenarbeit als konstruktiv bewertete. 
Seibold lud auch zur regen Teilnahme an den in den kom-
menden Wochen im Velburger Gemeindebereich statt-
finden Bürgerversammlungen ein. Die Zusammenkünfte 
in den ehemals selbständigen Gemeindeteilen heißen 
„Bürgerversammlungen“, deshalb solle es hier in erster 
Linie auch um die Anliegen der Bürger gehen, die hier zu 
Wort kommen und ihre Anliegen vorbringen können, so 
der SPD-Stadtrat. Der Ortsvorsitzende Ungerer-Seibold 
machte darauf aufmerksam, dass die bisherige Homepa-
ge des Ortsvereins aufgelöst und durch eine neue, dann 
moderne Homepage ersetzt werden soll. „Mit einem 
modernen, frischen Auftritt im Internet wollen wir dann 
auch wieder mehr frischen Wind in unseren Ortsverein 
bringen und hier vor allem auch junge Leute gezielter 
ansprechen“, sagte der Vorsitzende und lud zum aktiven 
Mitgestalten des neuen Mediums ein.
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Gewerbeschau Velburg 
Gewerbeschau erneut ein Besuchermagnet 
Zumindest was die Besucherzahl anbelangte konnte die 
Gewerbeschau am Sonntag, 12. März 2023 in Velburg 
wieder an die Veranstaltungen anschließen, wie es sie hier 
vor der Corona-Pandemie gegeben hat. Die 27. Velburger 
Gewerbeschau war erneut ein absoluter Besucherma-
gnet, trotz oder gerade wegen des jahreszeitlich frühen 
Veranstaltungstermin, an dem die Organisatoren und 
ihre Gewerbetreibenden nach wie vor festhalten. Was 
aber festzustellen war ist, dass die Teilnehmer aus dem 
vermehrt handwerklich orientierten Bereich zunehmend 
weniger werden was befürchten lässt, dass die Velburger 
Gewerbeschau im nun dritten Jahrzehnt ihres Bestehens 
ihren eigentlichen Charakter, eine starke gewerbliche Lei-
stungsschau mit dem Schwerpunkt Handwerk zu sein, zu-
sehends einbüßen könnte. Dem wollen nun Bürgermeister 
Christian Schmidt und die Mitwirkenden im Or-
ganisationsteam verstärkter entgegentreten und 
bei den vielen Gewerbetreibenden aus dem Ge-
meindebereich wieder um eine aktivere Teilnahme 
werben. Bürgermeister Christian Schmid zollte 
bei der offiziellen Eröffnung allen teilnehmenden 
Gewerbetreibenden großes Lob und dankte vor 
allem denen, die sich hier im Organisationsteam 
zusätzlich mit einbringen und so diese Gewerbe-
schau letztendlich erst möglich machen. Schmid 
sicherte auch weiterhin die volle Unterstützung 
von Seiten der Kommune zu. Den Stellenwert der 
Velburger Veranstaltung unterstrichen auch die 
vielen Repräsentanten aus dem politischen Be-
reich, angeführt vom Bayerischen Staatsminister 
Albert Füracker, Landrat Willibald Gailler und der 

CSU-Bundestagsabgeordneten Susanne Hierl. Ebenso aber 
auch der leitende Forstdirektor am Forstamt Neumarkt 
Harald Gebhard als Behördenvertreter und die Kreis- und 
Bezirksbäuerin des Bayerischen Bauernverbandes Rita 
Götz, die hier zusammen mit ihrem Kollegen Konrad Maget 
den landwirtschaftlich orientierten Verbandssektor vertrat. 
Beim Rundgang über den Ausstellungsbereich galt der 
erste Stopp der „Prominenz“ dem Handwerksbetrieb der 
Schreinerei Hummel in Altenveldorf, die zur Gewerbeschau 
ihr 90-jähriges Betriebsbestehen in dritter Generation 
geführt nachfeierte und die Gäste dann auch mit einem 
Glas Sekt empfing. Am Info-Stand des Immobilienbüro 
Kohler nutzte dann die Politprominenz die Gelegenheit zu 
einem Kicker-Match, wo sich das Duo Gailler/Hierl gegen 
ihre Herausforderer Füracker/Dürr durchsetzte. Am Stadt-
platz dominierte dann das Handwerk, deren Ausstellungen 
dann auch den ganzen Tag über viel Beachtung bei den 
Besuchern fanden. Was besonders Interesse fand waren 
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jegliche Formen der Energie-
effizienz, beispielswiese beim 
Heizungs, Solar und Sanitärbe-
trieb der Firma Ernst Schön, wo 
die Experten der Fachfirmen 
den ganzen Tag über auf-
schlussreich Rede und Antwort 
standen und dann auch stark 
nachgefragt waren. Warum 
die Gewerbeschau Velburg so 
zeitig im Frühjahr ihren größten 
Erfolg hat bestätigte sich einmal 
mehr am Standort der Firma 
Agrartechnik GmbH ATECH, die 
hier bayernweit zur „Hausaus-
stellung“ einlädt und stets allein 
schon auf mehrere Tausend 
Besucher auf ihrem Ausstel-
lungsgelände verweisen könne. 
Das Interesse an modernste 
Technik für die Land- und 
Forstwirtschaftsbearbeitung 
ist hier nicht nur bei den Land- 
und Forstwirten ungebrochen 
groß, was die Firma Atech zur 
Gewerbeschau alles auf die 
Beine stellt, verdient höchste 
Beachtung und Anerkennung, 
bestätigten die Repräsentan-
ten. Auf einem ganz anderen 
Metier bewegt sich die Firma 
Weinhandlung Gottwald, wo die 
Gäste im Shop des „Weinzirkus“ 
von „Weinpapst“ Guido Gott-
wald persönlich begrüßt und 
dann auch verköstigt wurden. 
Die Vielfalt und Besonderheiten 
an Weinen und Informationen 
beeindruckte dann selbst einen 
versierten Kenner wie Landrat 
Willibald Gailler. Ein weiterer 
Schwerpunkt an Ausstellun-
gen und Informationen der Velburger Gewerbeschau 
ist stets der Standort der Firma Melktechnik Maget an 
der Südumgehung Velburg, wo der Betriebsinhaber und 
sein Team nicht nur die Vielfalt der eigenen Verkaufs-
palette präsentierten, sondern auch Raum für Firmen 
und Unternehmen wie Bayernland, Forstverwaltung, 
Waldbesitzervereinigung, Bauernverband und selbst den 
Dienstleistungen einer kosmetischen Gesichtsbehand-
lung anboten. Dicht umlagert den ganzen Tag über sind 
hier auch die Schauvorführungen der Holzbearbeitung 
mit der Motorsäge, was schon in den Bereich der Hand-
werkskunst gehört. Ebenso wie Arbeiten der Velburger 
Kunstschmiede Eschbach, wo man sich ebenfalls nicht 
über mangelndes Besucherinteresse beklagen konnte. 
Eine Bereicherung für die Gewerbeschau waren auch die 
Präsentationen der erstmals teilnehmenden Gilde der Vel-

burger Hobbykünstler und Handwerker im Neuhaussaal, 
der zusätzlich neben den Angeboten der Kaffeestuben 
einer der Orte war, wo man sich beim einsetzenden Regen 
am Nachmittag sogar noch etwas aufwärmen konnte. Und 
wer dann etwas Glück hatte, der konnte dann bei der gro-
ßen Sonderverlosung zum Abschluss der Gewerbeschau 
auch noch einen tollen Preis gewinnen. Der erste Preis, 
ein Balkon-Kraftwerk zur Energiegewinnung, fand einen 
glücklichen Gewinner in Berngau bei Neumarkt – was 
einmal mehr bestätigt, die Velburger lassen den Auswär-
tigen gerne den Vortritt. Bürgermeister Christian Schmid 
zog ein sehr zufriedenes Fazit des Veranstaltungstages 
„Corona hat der Gewerbeschau in Velburg nichts anhaben 
können, die Leute kommen nach wie vor sehr gerne zu 
dieser Veranstaltung nach Velburg, sie ist und bleibt ein 
Besuchermagnet“. 
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Heimat, Häuser, Hausnamen
Ausweitung des Hausnamen-Projekts auf weitere 
Landkreis-Gemeinden
 „Wir freuen uns sehr, dass durch die Förderung ‘Regionale 
Identität‘ das Hausnamen-Projekt ausgeweitet werden 
konnte“, betont Werner Thumann, der Geschäftsführer 
des Regionalparks Quellenreich. Knapp 200 historische 
Hausnamenschilder erzählen im Gebiet des ersten Re-
gionalparks Bayerns seit dem Sommer 2021 von der Ge-
schichte alter Häuser und ihrer Besitzer, rund 100 weitere 
kommen jetzt hinzu. Im Zuge des Projekts „Heimat leben 
und erleben im Landkreis Neumarkt i.d.OPf.“, das durch 
das Bayerische Staatsministerium der Finanzen und für 
Heimat im Rahmen des Programms „Regionale Identität“ 
gefördert wurde, konnte das Projekt über den Regional-
park hinaus mit Berg zudem auf eine weitere Landkreis-
Gemeinde ausgedehnt werden. „Ich bin mir sicher, dass 
auch bei anderen Gemeinden Interesse besteht und dies 
nicht die letzten Hausnamen-Schilder sein werden, die wir 
im Landkreis anbringen“, so Landrat Willibald Gailler. Das 
Projekt koordiniert hat Landschaftspflegeverbandsmitar-
beiterin Christa Lang. 
Roumboua, Schousterwewa, Bärenwirt oder Seitz’n 
Schneider - Hausnamen haben eine lange Historie und 
gehören in den ländlichen Regionen Bayerns bis heute 
zum kommunikativen Alltag alteingesessener Bewohner. 
Manche davon reichen zurück bis ins 16. Jahrhundert. Sie 
kamen auf, um Häuser und ihre Bewohner in der Zeit vor 
Straßennamen und Hausnummern eindeutig zu identifi-
zieren. Die Namen der Häuser können zurückgehen auf 
die Nachnamen oder Vornamen ehemaliger Besitzer, auf 
deren Spitzname oder auf ihren Beruf, aber auch der 
Standort des Anwesens kann sich darin wiederspiegeln. In 
Kombination mit einem Attribut wie neu, alt, ober, hinter, 
unter wurde so jedes Haus eindeutig beschrieben. Diese 
Namen haften meist am Haus, auch wenn ein Besitzer 
verkauft oder stirbt und ein Nachfolger mit anderem Fa-
miliennamen es übernimmt - der Hausname ging meist 
auf die neuen Bewohner über. Es kam aber auch vor, dass 

eine Familie umzog und ihren angestammten Hausnamen 
auf ihr neues Anwesen übertrug. 
Im Regionalparkgebiet weisen im Gemeindebereich Vel-
burg künftig 37 weitere Schilder auf die Hausnamen hin. 
Engagierte lokale Akteure haben in Prönsdorf und in den 
umliegenden Ortschaften Richthofen, Bernla, Albertshofen, 
Ziegelhütte und Habsberg das Projekt unterstützt. „Die 
Geschichte mancher historischer Hausnamen in diesem 
Gebiet ist besonders eindrucks- und wechselvoll“, erklärt 
Bürgermeister Christian Schmid. Viele der Anwohner haben 
ihre Wurzeln im Truppenübungsplatzgebiet Hohenfels, bei 
der Umsiedlung wurden dann die ehemaligen Hausnamen 
in die neue Heimat mitgenommen und haben so die Zeit 
überdauert.
Mit der Gemeinde Berg konnte das Hausnamen-Projekt 
über das Regionalparkgebiet hinaus ausgeweitet werden.  
Auch die Abordnung der Gemeinde Berg zeigte sich be-
geistert, dass auf diese Weise Tradition und Geschichte 
erhalten und sichtbar gemacht werden können.

Fotonachweis: Lorenz Märtl

Teilnehmer:
Landrat Willibald Gailler
Michael Gottschalk, Leiter der Abteilung Kreisentwicklung
Werner Thumann, Geschäftsführer Landschaftspflegever-
band Neumarkt i.d.OPf. e.V. 
Thomas Thumann, Oberbürgermeister der Stadt Neumarkt
Christian Schmid, Bürgermeister Velburg
Resi Guttenberger, Vorsitzende des Obst- und Gartenbau-
vereins Prönsdorf
Abordnung der Gemeinde Berg
Christa Lang, Mitarbeiterin Landschaftspflegeverband 
Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Katja Schumann, Mitarbeiterin Landschaftspflegeverband 
Neumarkt i.d.OPf. e.V.
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„Gesundes Frühstück“ 
für die Schüler
Entsprechende Forschungen zum 
Lern- und Essensverhalten haben 
ergeben, dass man mit leerem 
Magen – also ohne Frühstück – 
schlechter lernt, gleiches trifft aber 
auch auf zu volle Mägen zu, weil 
dies gleichermaßen Unwohlsein 
auslösen kann. Was bei Kindern auf 
den Schulalltag bezogen als ganz 
wichtig erachtet wird, ist auf alle Fälle 
ein „gesundes Frühstück“, davon ist 
die Konrektorin an der Grund- und 
Mittelschule Velburg, Kerstin Schön 
überzeugt und hat deshalb an ih-
rem neuen Schuldienstort Velburg 
die Initiative ergriffen, zukünftig ein 
„Schul-Frühstück“ für die Kinder mit 
anzubieten. An der Schule in Deining 
hatte sie damit in der Vergangenheit sehr gute Erfahrungen 
gemacht, berichtet die neue Konrektorin im Gespräch mit 
unserer Zeitung. Seit Anfang dieses Monats gibt es nun also 
auch für die Schülerinnen und Schüler an der Schule Velburg 
die Möglichkeit, vor dem Unterricht, ein „kleines gesundes 
Frühstück“ zu sich zu nehmen – selbstverständlich freiwil-
lig und auch unabhängig davon, ob die Kinder zu Hause 
schon etwas zu sich genommen haben, oder eben komplett 
nüchtern zur Schule gekommen sind. Der Verband der Bay-
erischen Lehrerinnen und Lehrer (BLLV) unterstützt dieses 
„Schul-Frühstück-Projekt“, sowohl ideell wie auch finanziell 
durch die Übernahme eines pauschalen Kostenbetrages 
für das „kleine, gesunde Schulfrühstück“, wie Kerstin Schön 
hinweist . Anders als bei der Mittagsverpflegung, die es am 
Schulstandort Velburg nun schon seit einigen Jahren gibt, 
entstehen den Eltern der Kinder, die am Schulfrühstück 
teilnehmen, keine Kosten. Neben dem BLLV-Zuschuss un-
terstützt auch der „Ziegelbauernhof“ der Familie Hollweck 
in Ammelhofen das Projekt des Velburger Schulfrühstücks 
und liefert frische Milch, Joghurt und Frischkäse. Zugekauft 
wird dann noch Vollkornbrot von dem familiengeführten 
traditionsreichen Velburger Bäckerei-Handwerksbetrieb 
Peter Hofmann (Walisch), sowie Butter und Marmelade, 
was ebenfalls aus heimischer Herstellung kommt. Die 
Trägerschaft des Projekts hat der neugegründete Förder-
verein der Grund- und Mittelschule Velburg übernommen. 
Für die Zubereitung und Ausgabe des Schulfrühstücks ist 
Marina Stauber zuständig, als Leiterin des Bereichs der 
Ganztagsbetreuung an der Schule Velburg ist sie mit dem 
Umgang der Kinder bestens vertraut, sie kennt auch viele 
der knapp 300 Schülerinnen und Schüler mit Namen oder 
zumindest aus welchen Ortsteilen sie kommen oder auch 
welche Schuljahrgangsstufen sie besuchen. Marina Stauber 
hat selbst zwei Kinder an der Schule in Velburg, die nun 
auch schon vor sieben Uhr in der Frühe mit da sind und hier 
gerne das Frühstück für die Mitschülerinnen und Mitschüler 
vorbereiten. „Aktuell sind es täglich um die 50 Kinder, die 
dieses Angebot des „gesunden kleinen Frühstücks“ an der 

Schule annehmen“, berichtet Marina Stauber - eine ver-
bindliche Anmeldung zur Teilnahme ist nicht notwendig, 
dies habe sich nun schon sehr gut eingependelt, berichtet 
die Leiterin, als der Berichterstatter unserer Zeitung vor 
Ort ist und auch bei den Kindern nachfragte, wie es ihnen 
den mit dem Schulfrühstück ergehe. „Ganz gut“, sagt Jakob 
aus Harenzhofen, der ebenso wie sein Freund Niclas aus 
Hollerstetten schon kurz nach sieben Uhr mit einem der 
ersten Busse am Schulstandort Velburg ankommt und sich 
dann gleich auf den Weg in die Mensa macht, wo er dann 
sein „zweites Frühstück“ einnimmt. „Wenn noch etwas 
schokoladiges im Müsli wäre, wär´s noch besser“, grinst 
Jakob schelmisch, aber es soll ja schließlich ein „gesundes 
Frühstück“ sein. Auch Emma und Amelie aus Deusmauer 
sitzen zusammen am Tisch und lassen sich Müsli und 
Marmeladebrote schmecken - und dazu gibt’s dann auch 
noch leckeren Früchtetee. Marina Stauber legt auch Wert 
darauf, dass die Kinder ihr Geschirr selbständig auf einen 
vorbereiteten Wagen stapeln und auch die Tische wieder 
abgewischt werden, „so wie zu Hause halt auch“, lacht sie. 
Von 7 Uhr bis 7.45 Uhr ist Frühstückszeit, danach geht’s 
in den Unterricht. Kerstin Schön weiß, das viele Kinder 
zu Hause oft nicht frühstücken, entweder weil sie hier 
vermeintlich keinen Hunger haben oder die Eltern auch 
schon so früh außer Haus müssen, so das dann für ein ge-
meinsames vernünftiges Frühstück keine Zeit mehr bleibt. 
Mit der Möglichkeit zum Schulfrühstück kann hier Abhilfe 
getan werden. Und im Kreise der Mitschüler/innen und 
Freunde schmeckt es dann gleich noch viel besser, bevor 
dann der Unterricht beginnt, sagen die Schüler und finden 
das „Frühstück an der Schule“ eine tolle Sache. „Da fängt der 
Tag schon gleich gut an“, lacht Jakob und streicht sich noch 
ein Marmeladebrot. Auch Schulleiter Uwe Gaube findet die 
Initiative seiner Kollegin toll und auch die Umsetzung, wie sie 
nun erfolgt ist. Die Stadt Velburg als Schulaufwandsträger, 
der Elternbeirat und der Förderverein der Schule standen 
von Anfang an hinter der Sache, auch was entstehende 
Kosten anbelangt. 
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90. Geburtstag 
von Ferdinand Eichenseer 
Den 90. Geburtstag feierte Ferdinand Eichen-
seer im Kreise der Familie. Zum Ehrentag kam 
auch Stadtpfarrer Martin Becker, der nicht nur 
gratulierte, sondern mit dem Jubilar und seiner 
Großfamilie auch einen Hausgottesdienst feier-
te. Nicht zum ersten Mal, Pfarrer Becker hatte 
dies auf Wunsch der Familie schon bei früheren 
Anlässen im Hause der Eichenseer´s getan. Bür-
germeister Christian Schmid  überbrachte die 
Glückwünsche seitens der Stadt und freute sich, 
dass es dem Jubilar nach  schweren Monaten im 
Vorjahr – Tod der Ehefrau nach 65 Ehejahren 
und schwere Operation - nun wieder so gut 
erging, das der Ehrentag zum „Neunzigsten“ 
dann auch groß gefeiert werden konnte. Ferdi-
nand Eichenseer hat seine Lebensjahre in Finsterweiling 
verbracht. In einem großen landwirtschaftlichen Anwesen 
am Ort als Jüngster mit drei weiteren Geschwistern auf-
gewachsen ging er 1957 mit Anna Segerer den Bund der 
Ehe ein und gemeinsam bewirtschaftete man dann deren 
elterliches Anwesen. Lange Jahre war der Jubilar zusätzlich 
auch am Bau beschäftigt, zuletzt als Kranführer bei der 
Firma Segerer in Hollerstetten, wo er eine feste Stütze im 

familiengeführten Maurerbetrieb war. Garten, Feld und 
Wald waren die Orte, wo Ferdinand Eichenseer bis in die 
hohen Lebensjahre hinein gerne unterwegs war und sich 
Beschäftigungen suchte. Sein Rückhalt ist die Familie, die 
es ihm nun auch ermöglicht, den Lebensabend auch wei-
terhin im Kreise der Familie mit den vier  Kindern,  deren 
Lebenspartnern, sieben Enkel und drei Urenkelkindern zu 
verbringen. Hier fühlt er sich wohl und ist dankbar dafür.
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Jubiläumsfeier
90 plus 1 Jahre Schreinerei-Handwerks-
betrieb Hummel
Im vergangenen Jahr hätte der in der dritten 
Generation familiengeführte Handwerksbe-
trieb „Schreinerei Hummel“ in Altenveldorf sein 
90-jähriges Bestehen feiern können. Weil dieses 
Vorhaben pandemiebedingt nicht wie beab-
sichtigt umgesetzt werden konnte, entschieden 
sich Günter und Brigitte Hummel kurzerhand, 
das Jubiläum um ein Jahr zu verschieben und 
dann im Rahmen der diesjährigen 27. Velburger 
Gewerbeschau eben „90 plus 1 Jahr“ Schreinerei 
Hummel als große Jubiläumsfeier zu begehen. 
Der bodenständige Handwerksbetrieb stand 
dann auch im Mittelpunkt dieses Aktionstages 
am Sonntag, 12. März 2023. Um 10 Uhr fand 
die Gewerbeschaueröffnung am Präsentationsstandort 
des Handwerksbetriebes am Stadtplatz statt. Ein Blick in die 
Firmengeschichte zeigt, wie sich das Schreinerhandwerk in 
den neun Jahrzehnten gewandelt hat, dennoch aber seinem 
Ursprung und der Ausrichtung treu geblieben ist. „Gutes, 
ehrliches Handwerk hat Bestand, das galt vor 90 Jahren und 
das gilt auch heute noch“, sagt Günter Hummel, der hier 
nun seit der Geschäftsübernahme zu Jahresbeginn 1999 
verantwortlich die Tradition des Großvaters Karl und dann 
des Vaters Walter Hummel fortführt. Erst 28 Jahre alt ließ 
Karl Hummel 1932 die „Schreinerei Hummel“ in die Hand-
werksrolle eintragen, Mitglied in der Handwerkskammer 
wurde der Betrieb 1935. Die Werkstatt war zunächst mit 
der nur notdürftigsten Ausstattung (einer kleiner Kreissäge, 
bescheidener Hobelbank, notdürftigsten Handwerkszeug)  
in einer Scheune des kleinen landwirtschaftlichen Anwesens 
in Altenveldorf eingerichtet worden. Heute präsentiert sich 
der Handwerksbetrieb mit einer modern eingerichteten 
Werkstatt, großer Lagerhaltung, vielfältigem Ausstellungsbe-
reich und seit 20 Jahren auch mit einer eigenen Internetseite. 
Tätigkeiten der Bau- und Möbelschreinerei ermöglichten 
dem Gründer Karl Hummel das Erwerbsauskommen. Von 
Hand angefertigt wurde alles „von der Wiege bis zur Bahre 
(Sarg)“, weiß Günter Hummel aus Erzählungen seines Vates 
und Opas. Aus der Werkstatt von Karl Hummel stammt bei-
spielsweise auch der 1934 in der Pfarrkirche in Oberweiling 
eingebaute Beichtstuhl, der heute noch genutzt wird – mal 
mehr, zuletzt eher weniger! Zehn Jahre seines jungen Lebens 
kosteten Karl Hummel Kriegsdienst und Gefangenschaft, 
sein fachliches Können in der Holzverarbeitung brachte 
ihm und seinen Kameraden hier aber hin und wieder eine 
Ration Sonderverpflegung ein, wodurch man sich auch 
das Überleben und die Heimkehr sichern konnte, wie 
Karl Hummel erzählt hat. 1951 begann der Sohn Walter 
Hummel seine Schreinerausbildung und legte dann 1960 
wie schon sein Vater die Meisterprüfung ab, zugleich stieg 
er als Geschäftsteilhaber mit in den Familienbetrieb ein. 
In dieser Zeit wurde im größeren Umfang expandiert und 
investiert, bei der Betriebsübernahme von Walter Hummel 
1968 hatte der familiengeführte Handwerksbetrieb sechs 
fest angestellte Mitarbeiter, zusätzlich immer wieder auch 

Lehrlinge, die dann auch nach ihrer Ausbildung oftmals im  
Betrieb blieben. Der Bauboom der 1970-ger  und 1980-ger 
Jahre verschaffte dem Betrieb eine hohe Auftragungslage,  
im großen Umfang wurden auch Fenster selbst angefertigt. 
Später spezialisierte man sich darauf, industriell gefertigte 
Markenfenster namhafter Hersteller einzubauen, aber auch 
Türen und Bodenbeläge jeglicher Art. 1984 stellte Walter 
Hummel  den Möbelhandel ein,   handwerklich angefertigte 
Möbelstücke (Auftragungsarbeiten)  werden aber auch heu-
te noch erledigt. 1991 beendete die Schreinerei Hummel  
die Produktion und Lieferung von Särgen, entsprechend 
einer Gesetzesänderung durften diese Tätigkeiten dann nur 
noch Beerdigungsinstitute ausführen. Günter Hummel be-
gann in dritter Generation 1981 seine Ausbildung im Fami-
lienbetrieb und legte zehn Jahre später die Meisterprüfung 
ab, 1999 erfolgte dann die Geschäftsübergabe. Seit den 
1990-ger Jahren ist die Schreinerei Hummel auch regelmä-
ßig auf Handwerksmessen und Gewerbeschauen präsent 
und stellt hier seine Dienstleistungen und die umfangreiche 
Produktpalette in der Verbindung mit branchenbekannten 
Herstellern vor. Zeitgemäße Modernisierungsmaßnahmen 
am Firmenstandort und die ständige Suche nach innova-
tiven Produkten für die Weitergabe und Verarbeitung an 
die Kunden gehören ebenso zum festen Betriebsalltag wie 
die Herausforderungen der Energieeffizienz. Die aktuelle 
Auftragslage nennt Günter Hummel weiterhin „sehr gut“, 
war es seit seiner Betriebsübernahme zunächst der neuer-
liche Boom im Wohnhausbau so hat sich dies zuletzt nun 
verstärkter auf die Altbausanierung verlagert. „Handwerk 
hat goldenen Boden – stimmt zwar nicht immer, aber wir 
können mit unserer Zunft zufrieden sein“, sagen Günter 
Hummel und seine Ehefrau Brigitte, sie ist für die buch-
halterischen Belange des Handwerksbetriebes zuständig. 
Diese Zufriedenheit gilt auch für die vier aktuell festan-
gestellten Beschäftigten, die nun auch beim Jubiläum mit 
eingebunden waren. Was Günter Hummel ganz besonders 
freut ist die Tatsache, dass er auch heute noch Arbeiten 
ausführe, wie sie schon sein Opa vor 90 Jahren ausgeführt 
hat, wenn auch in einem deutlich verringerten Umfang und 
mit moderneren Gerätschaften  – handwerkliche Tätigkeit 
hat eben Bestand. 
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90. Geburtstag von Therese Pirkl
Ihren 90. Geburtstag feierte die Gastwirtin Therese Pirkl 
aus Altenveldorf im Kreise Ihrer Familie und Verwandten.
Auch zu den Gratulanten gehörten die Tucher Brauerei, 
der Pfarrgemeinderat Oberweiling mit Pfarrer Becker, die 
Nachbarn und Bekannten aus dem Dorf, die Stammgäste 
sowie Bürgermeister Christian Schmid.

OGV Prönsdorf gratuliert 
zum 70. Geburtstag
Frau Anni Frank feierte in der Wallfahrtsgaststätte auf dem 
Habsberg ihren 70. Geburtstag. Als Vertreter des Vereins 
gratulierten Theresia Guttenberger und Ehrenmitglied 
Elmar Spöttle. Sie wünschten ihr alles Gute und dankten 
ihr für ihre zuverlässige Hilfe beim Backofenfest. Anlässlich 
der Jahreshauptversammlung konnte ihr für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft beim OGV die silberne Ehrennadel des 
Kreisverbands überreicht werden. Die Familie Frank war 
eine der ersten, die sich bei der Aktion „Hausnamen“ des 
OGV Prönsdorf bereit erklärt haben, an ihrem Anwesen 
auf dem Habsberg ein entsprechendes Schild anzubrin-
gen. Der Hausname „Wegmacher“ geht zurück auf das 
Jahr 1949. Damals wurde Herrn Josef Frank der Bezirk von 
etwa Reichertswinn bis ca. Nattershofen als Wegmacher 
zugeteilt. In dieser Funktion war der Schwiegervater von 
Frau Frank nicht nur für die Instandhaltung und Säuberung 
der Straße, sondern auch fürs Schneeschaufeln zuständig.

Velburg – Senioren-Faschingsfeier 
Zum Leben gehören auch Heiterkeit und Freude auch 
dann, wenn einem manchmal vielleicht nicht unbedingt 
danach zumute ist, bekannte Bürgermeister Christian 
Schmid und schaute deshalb auch bei der Senioren-
Faschingsfeier im Pfarrheim vorbei, wo der Saal dann auch 
gut gefüllt war und die Seniorenbeauftragte Dominika Ertel 
unterstützt von Mitgliedern des Pfarrgemeinderates ein 
abwechslungsreiches Programm mit Stimmungsliedern, 
lustigen G´schichtn und Sketchen (Bild), sowie dann auch 
viel Zeit für das gemütliche Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen organisiert hatte. Auch eine Gruppe Senioren aus 
dem Alten- und Pflegeheim Mariacron war gekommen 
und mischte sich unter die Feiernden. Und ALLE waren in 
irgendeiner Weise kostümiert, zumindest hatten sie ein 
Hütchen auf dem Kopf – selbst der Bürgermeister und der 
Herr Kaplan - was beim Feiern des Velburger Seniorenfa-
sching einfach dazugehört.
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Schule Velburg  - Förderverein gegründet
Elternbeirat gründet Förderverein – Robert Wolf 
erster Vorsitzender  
Die Initiative des Elternbeirates an der Grund- und Mittel-
schule Velburg, für die Schule einen neuen Förderverein 
zu gründen, wurde nun bei der jüngsten Zusammenkunft 
der Gremiumsmitglieder im Beisein der Schulleitung mit 
Rektor Uwe Gaube und Konrektorin Kerstin Schön, sowie 
Bürgermeister Christian Schmid in die Tat umgesetzt. 
Der nun neu gegründete Förderverein erhält den Namen 
„AKTIVE Schule Velburg e.V.“ Der bereits bestehende aber 
seit längerer Zeit ruhende Förderverein der Schule wird 
aufgelöst und das noch vorhandene Guthaben auf das 
eingerichtete Konto des neuen Fördervereins übertragen, 
so der dazu gefasste Beschluss. Zum ersten Vorsitzenden 
wurde Robert Wolf aus Krappenhofen gewählt, Stellvertre-
terin ist Stephanie Lutter aus Günching, Kassenverwalterin 
ist Stephanie Neudam-Liebl aus Velburg. Zu Kassenprü-
fern wurden Christiane Eichenseer aus Freudenricht und 
Kerstin Meier bestellt. Bürgermeister Christian Schmid 
überreichte noch am Gründungsabend den ersten För-
derbeitrag und wünschte viel Erfolg bei der Umsetzung 
der angestrebten Aktionen und Ziele. Der neugewählten 
Vorstandschaft dankte  der Bürgermeister für die Bereit-
schaft, hier zusätzlich Verantwortung zu übernehmen. 
Vorgesehen ist, dass es im Förderverein zukünftig sowohl 
Familien- wie auch Fördermitgliedschaften gibt. Beim an-
stehenden Schulfest im April soll der neue Förderverein der 

breiten Öffentlichkeit vorgestellt werden, so der Hinweis. 
Der Förderverein sieht seine vordergründige Aufgabe dar-
in, in unterstützender Funktion tätig zu sein, sowohl was 
finanzielle Aktivitäten betrifft als auch ideell. Möglichkeiten 
dazu gäbe es hier viele. Eine der ersten Entscheidungen 
war nun, dass der neue Verein die Trägerschaft für das  
Schulfrühstück übernimmt, welches seit Anfang Februar 
an der Grund- und Mittelschule Velburg ausgegeben wird.  
Etwa 50 Kinder nehmen  regelmäßig daran teil. Als „Ziel“ hat 
sich der Förderverein gesetzt, die bestehende Schulfamilie 
zu einer großen Schulgemeinschaft zusammenzubringen 
und so ein aktives Miteinander zu gestalten. Zudem will der 
Förderverein in der Funktion eines Bindegliedes zwischen 
Schülern und deren Eltern, sowie Schule, Gemeinde und 
Dienstleistern tätig werden. Weitere Themen der Beiratssit-
zung waren auch die Notwendigkeiten, die in nächster Zeit 
seitens des Schulaufwandträgers Stadt Velburg am Schul-
standort der Grund- und Mittelschule zu erbringen sein 
werden. Genannt wurden hier die weitere EDV-Ausstattung 
an der Schule Velburg, Gestaltung des Pausenhofes und 
grundsätzliche Barrierefreiheit im Schulkomplex und die 
Situation um die Schließanlage. Bürgermeister Christian 
Schmid zeigte sich überzeugt, dass man hier wie in der 
Vergangenheit auch einvernehmliche Lösungen wird fin-
den können. Schulleiter Uwe Gaube dankte für die gute 
Unterstützung und Zusammenarbeit zwischen Schule 
und Schulaufwandsträger zum Wohle und zur Förderung 
der Schülerinnen und Schüler, die hier unterrichtet und 
betreut werden. 
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Bunt statt Grau: 
Jetzt wird es endlich Frühling! 
Was hat der Frühling nur an sich, dass ihn so liebenswert 
macht? Ist es die Tatsache, dass es wieder richtig lange 
hell ist? Oder weil die Natur erwacht und sich tristes Grau 
in Bunt verwandelt? Fest steht jedenfalls: Der Frühling 
weckt die Lebensgeister – bei Mensch, Tier und bei 
den Pfl anzen.
Die Kinder der Kindertagesstätte Rappelkiste begrüßten 
natürlich auch den Frühling. Bei unseren Naturtagen im 
Wald entdeckten wir schon Schneeglöckchen, Narzissen 
und Tulpen, die neu erblühten und frische kleine Knospen 
an den Bäumen. Wir pfl anzten die ersten Frühblüher in 
unsere Hochbeete, ba-
stelten bunte Blumen 
für unsere Gruppen-
fenster und begrüßten 
die neue Jahreszeit 
durch fröhliche Lieder.
Auch startete in der 
Rappelkiste das EU-
Schulobstprogramm. 
Durch dieses Pro-
gramm soll die Wert-
schätzung von Obst 
und Gemüse bei den 
Kindern gesteigert und 
die Entwicklung eines 
gesundheitsförderli-
chen Ernährungsver-
haltens unterstützt 
werden.
Wie auch die Jahre zuvor, beteiligen wir uns auch dieses 
Jahr wieder an dem Projekt „ÖkoKids – KINDERTAGESEIN-
RICHTUNG NACHHALTIGKEIT“, bei dem wir uns mit dem 
Thema Nachhaltigkeit, Müll und Müllvermeidung ausein-
andersetzen werden.
Ganz herzlich möchten wir uns bei der Kolpingfamilie 
Velburg für die Sachspende an die Krippengruppe „Eich-
hörnchen“ bedanken.
Außerdem geht ein herzliches Dankeschön an die Metzge-
rei „Paulus“ aus Beratzhausen, die uns täglich mit warmen 
und leckeren Mittagessen für die Kinder beliefern. 
Wir freuen uns auf weiterhin gute Zusammenarbeit und 
bedankten uns mit einem kleinen Geschenk. 

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Achtsamkeit, das ist ein Schatz und hat in 
jedem von uns Platz
In der Zeit bis Ostern steht das Thema „Achtsamkeit“ bei 
uns im Mittelpunkt.
In Gesprächen, Übungen und Aktivitäten zum Thema „Acht-
samkeit“ erfahren die Kinder, wie wichtig Achtsamkeit für 
jeden einzelnen selbst, für die Gemeinschaft und für den 
Umgang mit unseren Spielmaterialien ist. 
Achtsam sich selber gegenüber sein: 
- seine eigenen Gefühle wahrnehmen und zum Ausdruck 
bringen
- eigene Fähigkeiten und Stärken entdecken
- erkennen: was tut mit gut – was tut mir nicht gut 
Achtsam dem Anderen gegenüber sein: 
- den Anderen in seiner Individualität annehmen
- Bedürfnisse, Fähigkeiten und Stärken des Anderen wahr-
nehmen
- achtsamen Umgang miteinander pfl egen 
Achtsam mit den Spielsachen umgehen: 
- Wertschätzung und achtsamer Umgang mit unseren 
Spielsachen

„Glauben leben – Glauben erleben“
Dies ist ein Schwerpunkt der Konzeption unserer Kinderta-
gesstätte St. Johannes. Religiöse Erzählungen und Angebo-
te, Gestaltung von Festen und Feiern im Kirchenjahr sind 
fester Bestandteil in jedem Kindergartenjahr. 
In der Zeit vor Ostern – der Fastenzeit – erfahren die 
Kinder aus dem Leben Jesu und seiner Botschaft für die 
Menschen. 
Mit den Erzählungen „Palmsonntag – Jesus zieht in die Stadt 
Jerusalem ein“ – „Jesus feiert das letzte Abendmahl“ – „Mit 
Jesus den Kreuzweg gehen“ stimmen wir die Kinder auf 
Ostern ein und mit der Erzählung „Jesus ist auferstanden“ 
feieren wir miteinander das Osterfest im Kindergarten.

„Osterhasenzeit“
Wir pfl egen im Kindergarten auch österliches Brauchtum 
und der Osterhase begleitete uns in Liedern, Geschichten, 
Fingerspielen, Bilderbüchern und beim kreativen Gestalten. 
Und natürlich kommt der Osterhase auch im Kindergarten 
vorbei und versteckt für jedes Kind ein Osternest. 

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes 
wünscht allen Lesern
ein frohes, gesegnetes Osterfest!



37

Der Fasching ist vorüber und der Kindergarten St. Walburga 
Oberwiesenacker bereitet sich langsam auf den Frühling vor. 
Die Kinder der Bienengruppe beschäftigt derzeit das Thema 
Piraten, Schatzkarten und Schatzsuchen. Passend dazu 
haben wir mit Hilfe von Pirat Grünbart eine Schatzsuche 
quer durch den Kindergarten und Gartenbereich gemacht 
und am Ende haben die Kinder tatsächlich auch eine große 
Schatzkiste mit Schatz gefunden.
Außerdem bekamen wir 
endlich ein neues großes 
Bällebad, welches von der 
Stadt Velburg finanziert 
wurde. Nachdem unser Al-
tes leider kaputt gegangen 
ist waren die Kinder sehr 
traurig und haben den zu-
sätzlichen Platz zum Toben 
vermisst. Die Freude war 
somit sehr groß.
Zudem hat der Kindergar-
ten St. Walburga eine großzügige Spende vom Obst- und 
Gartenbauverein Oberwiesenacker in Höhe von über 
300,00€ erhalten. Zusätzlich zur Geldspende bekam jedes 
Kind noch eine frische Breze zur Brotzeit geschenkt. Wir 
haben uns sehr gefreut und möchten hier nochmal ein 
großes Dankschön aussprechen.
Wir freuen uns schon auf die schöne Frühlings- und Oster-
zeit, die demnächst vor der Türe steht.

OGV Oberwiesenacker - Spendenübergabe

Das Highlight beim Weihnachtsabend 2022 am Kirchenvor-
platz in Oberwiesenacker war die Losbude des Obst- und 
Gartenbauvereins – Jung und Alt fanden sich hier ein und 
die über Tausend Lose konnten rasch verkauft werden. Die 
Gewinner der Tombola freuten sich über tolle Preise und 

Spendenübergabe Kolping Velburg  
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Einschränkungen 
unternahm die Kolpingfamilie im vergangenen Dezember 
wieder die beliebten Nikolausbesuche in den Familien und 
bekam dafür auch großzügig finanzielle Zuwendungen, 
die hier dann traditionell für caritative Zwecke eingesetzt 
werden. Die neue Kolpingvorstandschaft entschied sich 
nun diesmal dazu, die beiden neu eingerichteten Vel-
burger Kindergartengruppen der „Eichhörnchen“ (Kiga 
Rappelkiste)  und „Kunterbunte Sonnenstrolche“  (Pfarrei 
St. Johannes) mit  Spielsachen als Spendenübergaben zu 
überraschen. Und so rückten nun die beiden Kolping-
Vorsitzenden Johann Stauner und Bastian Dürr – selbst 
Väter von Kindergartenkindern - in beiden Einrichtungen 
mit gleich mehreren großen Kartons voller Spielsachen 
an und lösten damit natürlich große Freude aus, sowohl 
bei den Trägern der beiden Einrichtungen – Stadt und 
Pfarrgemeinde – wie bei den Leiterinnen der Einrichtungen 
und den Betreuerinnen. Zum Vorschein kamen Indianer-
Tipis zum reinsetzen und verstecken, Trettfahrzeuge und 
Bausteine jegliche Art, die hier natürlich bestens Verwen-
dung finden. Rund 500 Euro ließ sich die  Kolpingfamilie 
die Anschaffungen kosten, eine Investition und Spende, 
über die sich auch Bürgermeister Christian Schmid und 
Stadtpfarrer Martin Becker freuen und sich auch herzlich 
bedankten. Die Kolpingvorsitzenden kündigten jetzt schon 
an, dass es auch in diesem Jahr am 5. Dezember wieder 
Kolping-Nikoläuse in den Familien geben werde, wenn die-
se Besuche gewünscht werden – woran niemand zweifelt. 
Bürgermeister Schmid sieht in der Aktion eine „Win-win 
Situation“ – alle Beteiligten profitieren davon.

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

vier sozial-caritative Einrichtungen nun über einen Spen-
denbetrag in Höhe von jeweils 340 Euro, der übergeben 
werden konnte – 1360 Euro wurden auf vier Einrichtungen 
verteilt. Neben dem örtlichen Kindergarten St. Walburga in 
Wiesenacker waren dies zusätzlich die Palliativstation des 
Klinikums Neumarkt, der gemeinnützige Verein „Engelein 
Fürth“ und das Tierheim in Neumarkt. Seitens des OGV´s 
bedankte man sich bei den Gewerbetreibenden und auch 
Privatpersonen, welche die Preise so zahlreich zur Verfü-
gung gestellt hatten. Die Vertreter der vier Einrichtungen 
freuten sich über die großzügigen Zuwendungen. 
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Pfarrei – 
Familien-Gottesdienst zum 
Thema „Fasching“
Kunterbunte Gottesdienst-
gemeinschaft
Passend zur Faschingszeit hatten 
Stadtpfarrer Martin Becker und die 
Leitung des kirchlichen Kindergarten 
St. Johannes mit Beate Reisinger und 
ihrem Team den Familiengottesdienst 
an Fasching unter das Motto „Gott 
schenkt Freude“ gestellt. „Wo Freude 
gegeben ist, da gibt es auch Gemein-
schaft – Gemeinschaft in der Familie, im 
Kindergarten, im Alltagsleben, in einer 
Gemeinde und auch bei der gemein-
schaftlichen Feier der heiligen Messe in 
der Kirche“. Im wahrsten Sinne des Wor-
tes „kunterbunt“ und auch wesentlich 
zahlreicher als sonst bei sonntäglichen 
Messfeiern, präsentierte sich dann 
auch die Gottesdienstgemeinschaft, 
was vor allem daran lag, weil nicht nur 
die vielen Kindergartenkinder, sondern 
auch die Jungen und Mädchen vom Kin-
dersingkreis die Einladung, kostümiert 
am Familiengottesdienst teilzunehmen, 
gerne aufgriffen und dann auch in einer 
bunten Vielfalt von Figuren umgesetzt 
hatten. Da gab es nicht nur die obliga-
torischen Clowns, Prinzessinnen, Cow-
boys und Superhelden, auch Bären und 
selbst Krokodile mischten sich unter 
das Kirchenvolk. „So vielseitig ihr euch 
verkleidet habt, so vielseitig sind auch 
die Gesichter der Kirche. Gott lädt alle 
ein, ein jeder ist gerufen“, sagte Pfarrer 
Becker und lud dazu ein, diese Freude 
an der Gemeinschaft auch weiterzuge-
ben. Freude und Gemeinschaft ergeben 
sich auch dann, wenn man sich um 
seine Mitmenschen annimmt, auch hier 
können die Formen des Miteinanders 
und der Hilfe sehr vielfältig sein, wie 
die Aktualitäten der Zeit hinweisen – 
Ukraine-Krieg, Erdbebenkatastrophen, 
Flüchtlingssituation. Gerne wurde von 
den Erwachsenen dann auch nach dem 
Gottesdienst die Einladung des Kin-
dergarten zur Mitnahme einer Vielzahl 
von bereitgehaltenen schmackhaften 
Torten, Kuchen und Gebäck für zu 
Hause angenommen, die gegebenen 
freiwilligen Spenden kommen der Kin-
dertagesstätte zu Gute, so der Hinweis 
der Kindergartenleitung.
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Ehrungen beim 
Campingplatz Am Hauenstein
Tradition hat es bei der Betreiberfamilie von Monika 
Schmidt beim „Campingplatz Am Hausenstein“ in Altenvel-
dorf Ehrungen für langjährige „Dauer-Camper“ vorzuneh-
men. Nun war diese Veranstaltung wegen der Pandemie 
drei Jahre nicht möglich, zuletzt konnte dieser „gemütliche 
Abend“, wie er von den Campern gerne bezeichnet wird, 
2019 abgehalten werden. Die Betreiberfamilie und ihre 
Camper hatten ganz besonders unter den coronabeding-
ten Einschränkungen zu leiden, nicht nur das über Wochen 
und Monate hinweg keine Tagescamper aufgenommen 
werden durften, auch die Dauercamper durften nicht an 
ihr so lieb gewordenes WochenendIdyll im Herzen des 
Oberpfälzer Jura kommen. Dafür gab es nun einen großen 
Ehrenabend mit über 90 Teilnehmern im Gasthaus „Zur 
Adelburg“ in Hollerstetten, wo die Betreiberfamilie und 
das Tourismusbüro der Stadt Velburg gemeinsam die 
Ehrungen für die vergangenen drei Jahre vornahmen. Der 
„Campingplatz Am Hauenstein“ ist in den 1970-ger Jahren 
von der Familie Schmidt errichtet worden, nun konnten 
Familien geehrt werden, die schon 45 Jahre hier ihren 
Stellplatz haben und sich jetzt daran zurückerinnerten, 
wie alles auf einer „grünen Wiese zunächst noch ohne 
Strom und Wasseranschluss“ seinen Anfang nahm. Heute 
präsentiert sich der Campingplatz nahe Velburg als eine 
Einrichtung modernster touristischer Gegebenheiten, wo 
sogar wieder eine Erweiterung ansteht, da seit Corona 
die Nachfrage nach Campingmöglichkeiten – sowohl bei 
Tages- oder Übernachtungscampern und gerade auch bei 
Dauer-Campingplätzen – deutlich gestiegen ist, wie Monika 
Schmidt in ihren Ausführungen im Rückblick hinwies. „Lan-

ge hatten wir wie der übrige gastronomische Bereich auch 
unter den Auswirkungen von Corona stark zu leiden, nun 
sind wir sogar Profiteure davon, weil es vielen Leuten jetzt 
vernünftiger erscheint, Urlaub in der Region zu machen 
und so die unmittelbare Heimat auch wieder mehr schät-
zen gelernt wurde“, bekannte die Seniorchefin. Ab Mitte 
April soll dann auch die mitintegrierte „Gastwirtschaft am 
Hauenstein“ wiedereröffnet werden, der neue Betreiber 
nutzte die Gelegenheit zur Vorstellung und Bekanntgabe 
seiner Vorhaben. Was den Campingplatz am Hauenstein 
besonders auszeichnet und auch ein Sinnbild für die 
Eigenschaft der Camper darstellt, ist die familiäre Verbun-
denheit unter den Campern, gerade die, welche hier einen 
Dauerstellplatz haben. Dies hob auch Bürgermeister Chri-
stian Schmid in seinen Ausführungen hervor und dankte 
ebenso wie die Betreiberfamilie ihren Beschäftigten und 
der großen „Camperfamilie“ für die freundschaftliche Ver-
bundenheit und Treue zur Einrichtung „Am Hauenstein“.  
Für 15 Jahre Mitarbeit im Team wurde Kanthika Hirsch 
aus Ronsolden geehrt. Bei den Dauercampern wurden 
Ehrungen von 20 bis 45 Jahre vorgenommen. Urkunden 
und Präsente gab es für die Familien Anne und Peter Kind 
aus Nürnberg; Claudia und Sandro Lopez aus Stein und 
Michael Kalisch aus Köln (jeweils 20 Jahre). 25 Jahre Franz 
Platzer und Monika Jäger aus Heroldsberg, sowie Rosa 
Hahn aus Nürnberg. 30 Jahre Gabi und Rainer Schmidt aus 
Stein, sowie Christine und Rainer Binder aus Herzogenau-
rach. 35 Jahre Ingrid und Jürgen Sperber aus Nürnberg. 40 
Jahre Rosa und Rüdiger Trautner aus Unterasbach, sowie 
Margit Guthmann aus Nürnberg. Bereits seit 45 Jahren am 
Campingplatz Hauenstein sind Elfi Schirmer Unterasbach, 
Christl und Hans Grethlein aus Nürnberg, sowie Eva und 
Michael Rupprecht aus Zirndorf. 
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Feuerwehr Velburg – Bericht zur JHV 
Höchste Anerkennung für den Feuerwehrdienst
Die vorgestellten Berichte und Zahlen zur Jahreshaupt-
versammlung beeindruckten bei der Stützpunkt-Feuer-
wehr Velburg nicht nur, sie ließen die Frage aufkommen, 
wie man dies alles überhaupt im „Ehrenamt“ zu leisten 
vermag. Da muss schon sehr, sehr viel Idealismus und 
Gemeinschaftsgeist vorhanden sein, wenn dies von 
„ehrenamtlich Tätigen“ im freiwilligen Dienst erbracht 
wird – und dies in allen Bereichen, wo sich die Feuerwehr 
mit einbringt, wie festgestellt wurde.  In erster Linie na-
türlich bei den Einsätzen, wo die Stützpunkt-Feuerwehr 
im Berichtszeitraum 2022 erneut bei deutlich über 100 
Alarmierungen gefordert war. Der Schwerpunkt dabei 
in den technischen Hilfeleistungen, insbesondere im 
Teilabschnitt der BAB-3, wo die weiterhin vorhandenen 
Brückenbaustellen ein zusätzliches Hindernis darstel-
len, wie der 1. Kommandant Andreas Lang in seiner 
Powerpoint-Präsentation eindrucksvoll aufzeigte. Um 
hier wirkungsvoll helfen zu können setzt dies natürlich 
auch die entsprechende technische Ausrüstung und das 
fachliche Wissen und Können voraus, das in vielfältigsten 
Lehrgängen und Übungen vermittelt und immer wieder 
neu geprobt wird. Die aus der Vereinskasse finanzierte 
Anschaffung des neuen Kommandowagens 10/1 war die 
Ursache dafür, dass die Ausgaben im Vorjahr ein Rekord-

hoch von fast 73.000 Euro erreichten, dem Einnahmen 
in Höhe von „nur“ 21.000 Euro gegenüberstanden. Die 
beim Feuerwehrfest 2017 erzielten Rücklagen sind da-
mit zur Gänze aufgebracht, teilte Kassier Jürgen Braun 
mit, der jedoch den von der Vorstandschaft getroffenen 
Beschluss zur Anschaffung dieses Fahrzeuges vollum-
fänglich mittrug, „es stellt einen absoluten Mehrwert dar 
und hilft mit, noch effektiver Hilfe leisten zu können“, so 
die Anmerkung dazu. „Das Geld ist nicht ausgegeben 
worden, es ist vielmehr angelegt worden und stellt somit 
eine Wertanlage dar“, befand Kassenprüfer Dieter Betz 
und wurde darin neben den Feuerwehr-Funktionsträgern 
auch von Bürgermeister Christian Schmid bestätigt.  
Zusätzlich zu den Aufgaben im technischen Dienst 
wurden von den Vereinsmitgliedern mittlerweile im 
Zusammenhang mit dem Ausbau des Dachgeschosses 
beim Feuerwehrgerätehaus und dem zwischenzeitlichen 
erfolgten Anbau für einen weiteren Stellplatz über 4000 
Stunden der freiwilligen Arbeitsleistung mit eingebracht. 
Größtenteils auch wieder aus den Reihen des „aktiven 
Dienstes“. Auch bei diesen baulichen Maßnahmen hat der 
Feuerwehrverein Kosten für notwendige Anschaffungen 
übernommen. „Alles Investitionen in die Zukunft“, stellte 
dazu neben dem Kommandanten auch der Vereinsvor-
sitzende Günter Fruth fest. Bei der im Vorjahr offiziell ins 
Leben gerufenen Velburger Kinder-Feuerwehrgruppe 
musste zwischenzeitlich ein Aufnahmestop verhängt wer-
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den, weil die Jungen und 
Mädchen – zwischenzeitlich 
28 - sonst nicht mehr den 
Notwendigkeiten entspre-
chend betreut werden kön-
nen. Lea Engl und Christina 
Eschbach leisten hier als 
Betreuerinnen eine hervor-
ragende Arbeit, weitere Un-
terstützung wäre hilfreich. 
Mit der neuen Kinder-Feu-
erwehrgruppe und der 
zusätzlich schon mehrere 
Jahrzehnte bestehenden 
Jugend-Feuerwehrgruppe 
sehen die Verantwortlichen 
die Feuerwehr Velburg sehr 
gut aufgestellt, was die Her-
ausforderungen für die Zu-
kunft anbelange – sowohl 
auf Vereinsebene als auch 
im technischen Dienst. 
„Jetzt liegt es an uns, dafür 
Sorge zu tragen, dass wir 
den Feuerwehrnachwuchs 
auch bei der Stange hal-
ten können“, stellten dazu 
Kommandant und Ver-
einsführung übereinstim-
mend fest. Der Vorsitzende 
Günter Fruth freute sich 
auch darüber, dass nach 
zwei nahezu kompletten 
Pandemiejahren nun 2022 
das Vereinsleben wieder 
voll umfänglich angelaufen 
ist und durch die wieder 
stattfindenden Vereinsak-
tivitäten auch wieder Geld 
in die arg gerupfte Ver-
einskasse kommt. Mit dem 
letztjährigen Feierhäusl-
fest, dem Christmas-Beats 
und dem Ausschank beim 
Faschingsumzug wurden die Anfänge dazu gemacht. 
Zudem wurde bei der Jahresversammlung auch der 
Beschluss gefasst, den Jahresbeitrag von bisher sechs 
auf nun zehn Euro zu erhöhen – die aktuell knapp 500 
Feuerwehr-Vereinsmitglieder werden diese Erhöhung  
sicherlich mittragen, zeigte sich der Vorstand überzeugt. 
In das Team der Funktionsträger bei der Stützpunktwehr 
Velburg wurde Lukas Koller neu aufgenommen, er ist zu-
künftig für den Fachbereich der „Ersten Hilfe“ zuständig, 
dem immer größere Bedeutung und auch Notwendigkeit 
zugemessen werden müsse, wie Kommandant Andreas 
Lang ausführte. „Man fühle sich einfach wohler und auch 
sicherer, wenn man bei Einsätze ausgebildete Sanitäter 
mit an Bord habe“. Die Feuerwehr-Führungsriege mit KBR 

Jürgen Kohl, KBI Joachim Klein und KBM Benedikt Stauber 
zeigte sich ebenso wie Bürgermeister Christian Schmid 
und Stadtpfarrer Martin Becker tiefbeeindruckt von den 
Berichten und der Art des Auftretens bei der Feuerwehr 
Velburg, wo man einfach nur froh und dankbar sein 
kann, solche Leute mit diesem Engagement und dieser 
Einstellung im Dienst an der Bevölkerung am Ort und in 
der Gemeinde zu haben.  „Ihr seid Vorbilder in jeglicher 
Hinsicht“ hieß es. In der Tradition fortsetzend hatte die 
Stützpunktwehr den „Velburger Feuerwehrsonntag“ 
auch wieder mit dem Kirchenzug, Gottesdienst für die 
verstorbenen Mitglieder, Weißwurstfrühschoppen im 
Gerätehaus und der abendlichen Jahresversammlung 
abgehalten. 
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Theaterfreunde Wiesenacker 
„Dem Himmel sei Dank“ in Wiesenacker als Dreiakter
Eine bald zwei Jahrzehnte lange Tradition haben die Theater-
aufführungen der Laienschauspielgruppe vom Trachtenver-
ein Wiesenacker, die hier stets ein besonderer Farbtupfer 
im Veranstaltungsreigen sind. Seit Wochen schon ist man 
nun nach der pandemiebedingten Unterbrechung wieder 
unter der Regie von Lisa Merkl und Marina Thiemig eifrig 
mit den Proben für die neuerliche Aufführung „Dem Himmel 
sei Dank“ beschäftigt. Das Schauspielensemble ist hier mit 
elf Akteuren – fünf Männern und sechs Frauen – sehr stark 
besetzt und garantiert schon allein aus der langjährigen 
Bühnenerfahrung einiger Akteure beste Unterhaltung. In 
Wiesenacker wählt man für die Aufführung – erneut ist es 
ein humoriger Dreiakter, diesmal aus der Feder von Bernd 
Gombold – gerne Stücke mit kirchlichem Hintergrund aus, 
vielleicht deshalb, weil die Aufführungen im Pfarrheim 
stattfinden oder weil man hier in Pfarrer Thomas Eholzer 
als gebürtigem „Kölner Bub“ einen sehr verständnisvollen 
Geistlichen hat, der auch gerne lacht und seine Freude an 
solchen Inszenierungen hat. Ein paar Hinweise über den 
Inhalt zum Neugierig werden: Mit nicht alltäglichen, weil 
eher unchristlichen Methoden versucht Pfarrer Alfons 
Teufel (der Name ist frei erfunden) in seiner Pfarrgemein-
de das dringend benötigte Geld für die Renovierung der 
sanierungsbedürftigen Pfarrkirche aufzutreiben. Dabei 
schreckt der umtriebige Pfarrherr selbst vor nächtlichen 
Kartenspielrunden im Pfarrhaus oder auch dem Verkauf 
von schwarz gebrannten Schnaps nicht zurück. Weil dies 

alles noch nicht reicht und eine weitere Geldquelle für die 
Kirchenrenovierung dringend notwendig ist, beschließt der 
Pfarrer im Alleingang und ohne Ansprache mit seinen Gre-
mien KV und PGR auch noch, die vielen leerstehenden Zim-
mer in seinem großen Pfarrhaus zu vermieten. Und was sich 
dann da so alles einmietet, bereitet letztendlich nicht nur 
dem Pfarrer Kopfzerbrechen und schlaflose Nächte. Und 
gerade als die ersten Übernachtungsgäste erwartet werden, 
bekommt der Pfarrer dann auch hohen, aber höchst unge-
legenen und deshalb auch unangenehmen Besuch in Per-
son des gestrengen Domkapitulars Dr. Jüngling. Dieser soll 
im Auftrag des bischöflichen Ordinariats (in Eichstätt)  die 
„ungewöhnlichen Vorgänge“ innerhalb der Pfarrgemeinde 
untersuchen und wieder für „Ordnung sorgen“, ganz gleich 
was man darunter zu verstehen vermag. Wer da nun alles 
seine Finger mit im Spiel haben könnte – oder dürfte -, das 
soll hier nicht verraten werden, Verdächtige gibt es genü-
gend. Die fünf Aufführungen finden am 24./25./26./ und 31. 
März, sowie letztmals am Samstag, 1. April 2023 jeweils um 
19.30 Uhr im Katholischen Pfarrheim unmittelbar neben der 
„sanierungsbedürftigen“ Pfarrkirche St. Walburga statt. Den 
Kartenvorverkauf hat die Wiesenacker Schauspielgruppe 
bereits unternommen, weitere Einlasskarten gibt es jetzt 
nur noch im Dorfladen Wiesenacker beim „Boderwirt“ und 
an der Abendkasse der einzelne Aufführungstermine. Der 
Eintrittspreis beträgt sieben Euro, die Kirchenrenovierung 
ist mit einem „Millionenbetrag“ veranschlagt, es müssen also 
viele Besucher zu den fünf Aufführungsterminen kommen. 
Die Akteure der Theaterspielgruppe freuen sich darauf!
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Die Notsicherung 
der Schloss Ruine beginnt
Am Freitag, den 03.03.2023 fand die Jahreshaupt-
versammlung 2021 und 2022 des Fördervereins 
Schloss Helfenberg im Vereinsheim in der Gast-
stätte zum Helfenberg in Lengenfeld statt. Im 
Vordergrund stand der aktuelle Sachstand der 
Notsicherung der Schloss Ruine.
Der 1. Vorsitzende Thomas Stigler begrüßte 
zuerst die zahlreichen anwesenden Mitglieder 
und gab einen Einblick über die Arbeit der ver-
gangenen Jahre 2021 und 2022. Im Anschluss 
berichtete der Schatzmeister Hubert Weigl über 
den aktuellen Kassenstand. 
Der Fokus der Jahreshauptversammlung lag dann 
aber auf dem aktuellen Stand der Notsicherung 
der Schloss Ruine Helfenberg. Anhand von 
verschiedenen Plänen des Ingenieurbüros FHS 
zeigte Thomas Stigler den interessierten Mitgliedern die 
weiteren Schritte und Vorgehensweisen auf. Momentan 
sind die Leistungsverzeichnisse für die Baumeistertätig-
keiten und Gerüstbau an die Firmen verschickt, und der 
Vergabetermin steht am 09.03.2023 an. 
 Bürgermeister Christian Schmid konnte dem Förderverein 
noch eine freudige Überraschung mitteilen. Der Stadt Vel-
burg ist es gelungen, den Originalaltar der Schlosskapelle 
des Schloss Helfenbergs zu erwerben. Er befand sich bis 

FFW Ronsolden
Obwohl die Vorstandschaft bis 2025 gewählt 
ist, gab es bei der Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Ronsolden außerplanmäßig Neuwah-
len. Zum einen wollte sich Kommandant Manuel 
Lautenschlager, seit vielen Jahren 1. Vorsitzender, 
nicht länger dieser Doppelbelastung aussetzen. 
Zum neuen Vorsitzenden wurde einstimmig Ma-
ximilian Brüderlein gewählt. Zudem verzog der 
bisherige 1. Jugendwart aus Velburg. Sein Amt 
übernimmt Daniel Eichenseer. Um die Jugend für 
die Zukunft auf weitergehende Aufgaben vorzu-
bereiten, wurde zudem der Vorstand um drei Bei-
sitzer erweitert. Florian Karl, Andreas Frank und 
Sebastian Söllner wurden einstimmig gewählt. 
In seinem Jahresrückblick blickte Vorsitzender 
Lautenschlager vor allem auf die Einweihung des 
neuen Feuerwehrhauses und die Segnung des neuen Feu-
erwehrfahrzeugs am 14.08.2022 zurück. Als Kommandant 
nannte er für 2020 sechs Einsätze, für 2021 vier und für 
2022 fünf.  Der größte Einsatz 2002 war beim Brand eines 
Holzschuppens in Ronsolden.  Drei Mitglieder haben 2022 
an der  Ausbildung zum Truppmann teilgenommen.  2. Ju-
gendwartin Ramona Fruth berichtete, dass fünf Jugendliche 
sowohl den Wissenstest Bronze und als auch den in Silber 
erfolgreich absolviert haben.  Die Übungen der Wehr wer-
den in Zukunft nicht mehr am ersten, sondern am letzten 
Freitag des Monats stattfinden. Velburgs 3. Bürgermeister 

Bernhard Dürr erklärte, der Stadt Velburg sei die Bedeutung 
der Feuerwehr bewusst, weshalb man immer gerne bereit 
sei, zu unterstützen. Gerade im ländlichen Bereich seien 
Vereine sehr wichtig, ein sozialer Kitt. Mit der Wahl junger 
Mitglieder in den Vorstand hätte der Verein einen wichti-
gen Schritt in die Zukunft gemacht. Dürr dankte zudem für 
das ehrenamtliche Engagement.  Kreisbrandmeister (KBM) 
Benedikt Stauber zeigte sich erfreut, dass man bei der 
Feuerwehr Ronsolden so gut zusammengehalten habe. Der 
Bau des neuen Feuerwehrhauses sei ein Riesensprung. Die 
FFW Ronsolden hat ca. 100 Mitglieder, davon sind 30 aktiv.

jetzt in Privatbesitz und konnte nun wieder in die öffentliche 
Hand der Stadt Velburg gebracht werden. Im Moment steht 
der Altar in der Stadtbücherei in Velburg. 
Der Förderverein Schloss Helfenberg würde sich sehr 
freuen, wenn sich viele Interessenten melden, egal ob mit 
Spenden, mit einer Mitgliedschaft oder bei der tatkräftigen 
Unterstützung, wenn das Bauprojekt beginnt. Es werden 
viele helfende Hände und Unterstützung für dieses Projekt 
benötigt.
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Wispeckschützen Velburg - aus der JHV 
Die Wispeckschützen sind gut aufgestellt
„Homogene Gemeinschaft, sportliche Erfolge, aktives traditi-
onsbewusstes Vereinsgeschehen“, den 1. Gauschützenmei-
ster Werner Wolf beeindruckte, was er in den vorgestellten 
Berichten zur Jahreshauptversammlung bei den Wispeck-
schützen in Velburg zu hören bekam. Der Verein habe 
nach den pandemiebedingten Einschränkungen sehr gut 
Fuß gefasst und es zuletzt auch wieder geschafft, mehrere 
Jugendliche für den Schießsport zu begeistern. Ausschlagge-
bend dafür waren zwei abgehaltenen Schnupperschießen, 
eines im Rahmen des Velburger Ferienprogramms und 
dann ein weiteres Schießen mit einer Lichtgewehranlage 
des Bezirks, was vor allem die Jungschützen begeisterte. 
Sportleiter Maik Schneller kündigte als Folge daraus an, 
für den kommende Rundenwettkampf auch wieder eine 
Jugendmannschaft melden zu können. Aktuell haben die 
Wispeckschüzen vier Mannschatten im Seniorenbereich 
gemeldet, die erste Luftgewehrmannschaft strebt hier den 
Aufstieg in die Bayernliga an, die weiteren drei Teams sind in 
ihren Ligen ebenfalls gut platziert. Bei den Meisterschaften 
glänzte vor allem Marc Schneller als Gau- und Bezirkssieger, 
was den Juniorenschützen dann auch die Berechtigung zu 
den Teilnahmen an den Bayerischen und Deutschen Schüt-
zenmeisterschaften einbrachte. Sowohl beim Königs- wie 
auch beim Pokalschiessen triumphierte Brenda Oliveira dos 
Santos. Als größten, prestigeträchtigsten Erfolg bewertete 
der Sportleiter den Sieg beim Velburger Bürgermeisterpo-
kalschiessen, wo die Wispeckschützen sowohl in der Mann-
schafts- wie auch in der Einzelwertung vorne lagen und hier 
„komplett abräumten“. Auch die 1. Schützenmeisterin Ilone 
Gottschalk freute sich über die positive Entwicklung im Verein 
und rief weiterhin zur Geschlossenheit und Unterstützung 
auf, „nur gemeinsam könne man etwas erreichen, sowohl 
sportlich wie auch das was das gesellschaftliche Vereins-
leben anbelangt“, sagte Gottschalk. Durch die Einnahmen 
bei Vereinsveranstaltungen und einem doch beachtlichen 
Betrag was das Spendenaufkommen anbelangte, konnte 
auch der Kassenbericht positiv abgeschlossen werden. Wie 
die Kassenverwalterin Heike Söllner hinwies, werde man 
aber nicht umhinkommen, wegen gesteigerter Kosten im 
Sport- und Vereinsheimbetrieb die Mitgliedschaftsbeiträge 
in absehbarer Zeit anzuheben. Für 2023 bleiben die Beiträge 
noch unverändert. Der Verein plant den Einbau einer elek-
tronischen Anlage für den Schießbetrieb, was mit finanziellen 
Investitionen verbunden ist. Gauschützenmeister Werner 
Wolf verwies auf Bezuschussungsmöglichkeiten, die hier von 
Seiten des Landkreises und des Bezirks gegeben sind. Auch 
Bürgermeister Christian Schmid sicherte von Seiten der Stadt 
Velburg die Unterstützung im Rahmen der gemeindlichen 
Vereinsförderrichtlinien zu. Auch der Bürgermeister sah den 
Verein auf einem sehr guten Weg, den es nun gilt in der be-
währten Kontinuität und Geschlossenheit fortzusetzen. „Die 
Vereine sind es, die das öffentliche gesellschaftliche Leben 
in einer Gemeinde prägen, sie sind es, wo die Gemeinschaft 
gelebt wird“. Der Dank des Bürgermeisters galt deshalb auch 
allen, die sich hier ehrenamtlich mit einbringen und Verant-
wortung übernehmen, „nur so können Vereine bestehen“. 

Bund Naturschutz Ortsgruppe Velburg
Das Artensterben ist die große Schwester des Klima-
wandels. Oft wären es ganz einfache Maßnahmen, die 
den Insekten, Spinnen und anderen Kleingetier helfen 
könnten. Mit der Aussaat einer Blühwiese im neuen 
Stadtpark hat die Stadt Velburg einen kleinen Schritt 
dazu gemacht. Wie sich die Fläche dort entwickelt, 
ist auf alle Fälle ein spannender Vorgang. Es wird 
wohl einige Jahre  dauern, bis diese stabil ausgebildet 
ist. Die BN-Ortsgruppe Velburg wird den weiteren 
Einstieg in den Blühpakt Bayern begleiten. Vorerst 
sind drei Abendspaziergänge zu unterschiedlichen 
Themen geplant:
11. April: Der Wasserreichtum des Velburger Frauen-
bachtales. Wie der Stadtpark entstanden ist. Zusam-
men mit dem Kultur- und Heimatverein. Treffpunkt 
18:30 vorm Bildstock am Pilgram
8. Mai: Frühe Brummer. Gibt es schon Blüten für sie? 
Treffpunkt 18:30 vor dem Insektenhotel im Stadtpark
10. Juli: Fänger, Flatterer, Springer: Wer tummelt sich 
da im Gras? Treffpunkt 18:30 vor dem Insektenhotel 
im Stadtpark
Im Laufe des Jahres soll auch das aufgestellte Insek-
tenhotel neugestaltet werden.

FFW Günching
Zahlreiche Veranstaltungen standen im vergangenen 
Jahr bei der Feuerwehr Günching auf dem Programm, 
wie 1. Vorsitzender Stefan Dinauer bei der Jahresver-
sammlung mitteilte. Neben dem Kesselfleischessen 
waren das Fischgrillen am Karfreitag, das Johannis-
feuer und die Teilnahme am Volkstrauertag. Diese 
Veranstaltungen wird es auch in diesem Jahr wieder 
geben. Ebenso die Teilnahme an diversen Feuerwehr-
Festumzügen. Kommandant Reinhard Zachmeier ver-
meldete acht Einsätze im vergangenen Jahr, darunter 
einen Brand. Zudem wurden 2022 zwei Prüfungen  
für das Leistungsabzeichen absolviert. Zachmeier rief 
die Bevölkerung dazu auf, sich zu Mobilen Rettern 
ausbilden zu lassen. Wer Interesse hätte, möge sich 
bei ihm melden. Der Bericht des Gerätewartes Alfred 
Steffan umfasste im Wesentlichen die neue Pumpe, 
die die Feuerwehr 2022 erhalten hat. Erster Bürger-
meister Christian Schmid zeigte sich erfreut über die 
Bereitschaft, sich der Leistungsprüfung zu unterziehen. 
Die Stadt Velburg habe seit 2019 ca. 2 Mio. Euro für 
die Feuerwehren ausgegeben. Ebenso wichtig sei es 
aber, dass die Ortsfeuerwehren die Leute herbringen 
würden. Die Stadt Velburg würde auf dem Gebiet des 
Katastrophenschutzes einiges auf die Reihe bringen 
wollen, so würde derzeit die Infrastruktur überprüft. 
Angesichts der vielen Ortsteile sei das aber eine riesige 
Herausforderung, so Schmid. Der Bürgermeister lobte 
das gute Netzwerk unter den Feuerwehren. Wenn man 
zusammenhalte, dann würde man auch einen Erfolg 
bekommen.
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Imkerverein Velburg - 
aus der JHV 
Imkerverein betreut zirka 11 
Millionen Bienen
27 Mitglieder, 291 Völker, zirka 
11 Millionen Bienen – das ist 
in nüchternen Zahlen ausge-
drückt der aktuelle Bestand 
beim Imkerverein Velburg - wo-
bei hier mit angemerkt werden 
muss, dass für die Berechnung 
je Bienenvolk ein realistischer 
Mittelwert von 40.000 Bienen 
angenommen wurde. Dar-
auf verwies der Vorsitzende 
Michael Neger bei der Jah-
reshauptversammlung in der 
Vereinsgaststätte Maget in St. 
Colomann, wo die Vereinsmit-
glieder auch zu den regelmä-
ßigen „Plauderabenden“ zusammenkommen, wie es 
im Imkerjargon allenthalben heißt. Mit anwesend war 
auch Bürgermeister Christian Schmid, für den dies eine 
Premiere bei den Imkern war und er sich deshalb auch 
entsprechend vorbereitete hatte. Schmid entdeckte dabei 
die Feststellung eines renommierten Wissenschaftlers 
und gekehrten (Albert Einstein), der einst geäußert hatte, 
„gäbe es von einem Tag auf den anderen keine Bienen 
mehr, so würde wohl nach einer Zeitspanne von etwa vier 
Jahren die Menschheit aufhören zu existieren, zumindest 
der allergrößte Anteil davon“. Der Bürgermeister wollte 
mit dieser Expertenaussage deutlich machen, welchen 
Stellenwert die Bienen eigentlich in unserer Gesellschaft 
haben sollten. Nicht umsonst gehört die Imkerei neben 
dem Jagen und Fischen mit zu den ältesten Tätigkeiten 
der Menschheit. Was dem Vorsitzenden Michael Neger 
ganz besondere Freude macht ist der Umstand, das der 
Imkerverein Velburg sich zuletzt doch deutlich verjüngen 
konnte. Zwischenzeitlich habe man auch Jugendliche in 
den Reihen, die sich diesem „Hobby“ widmen – wobei die 
Imkerei alles andere als eine Freizeitbeschäftigung ist. 
Hier bedarf es eines fundierten Wissens und auch des 
regelmäßigen Austausches untereinander, so wie dies 
nun auch bei der Jahresversammlung wieder gepflegt 
wurde. Irmgard Kleinod verwies auf die Aktivitäten im 
Kreisverband Parsberg, wo auch wieder auf mögliche 
Sammelbestellungen hingewiesen wurde und man sich 
auch mit der aktuellen Situation um die Bienen beschäf-
tigt. „Gut durch den Winter kommen heißt hier die Devise, 
was erforderlich macht, dass gerade jetzt im Übergang 
vom Winter zur Frühjahrszeit eine regelmäßige Futter-
kontrolle unternommen und ausreichende Warmhaltung 
in den Bienenstöcken gegeben ist. Irmgard Kleinod rief 
in ihrer Funktion als Kreisverbandsvertreterin auch dazu 
auf, die überregionalen Möglichkeiten der Honigkontrolle 
und Wachsanalyse zu nutzen, gibt es hierfür doch auch 
staatliche Zuwendungen. 

Zudem wurde angeregt, über den Kreisverband Kontakt zum 
Landratsamt zu suchen, um Unterstützungsmöglichkeiten 
abzuklären. Auch in punkto „Vermarktungsmöglichkeiten“ 
müsse man für neue Wege offen sein, schließlich habe 
man ein absolutes „Natur-Top-Produkt“, absolut frei von 
irgendwelchen chemischen Zusätzen. „Selbst der Begriff Bio 
ist hier noch unterbewertet!“, hieß es. Im Zuge der allgemei-
nen Preissteigerungen wird aber auch die private Imkerei 
nicht darum herumkommen, den Preis für eine Glas Honig 
aus eigener Gewinnung moderat anzuheben, hieß es. Im 
Gesprächsaustausch mit Bürgermeister Christian Schmid 
wurde auch der von kommunaler Seite vorgenommene 
Rückschnitt von Sträuchern, Gehölzen und Flächen zielo-
rientieret thematisiert. Die Jahresversammlung nutzte der 
Verein auch, um langjährige Mitglieder zu ehren. Für 15 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Bernhard Federhofer aus Unterwie-
senacker und Martin Schütz aus Lengenfeld mit Urkunde 
und Ehrennadel ausgezeichnet, 25 Jahre sind Josef Schlierf 
aus Waldhausen und Alwin Weigl aus Velburg Mitglied im 
Imkerverein Velburg. Alwin Weigl wurde auf Beschluss der 
Vorstandschaft zum Ehrenmitglied ernannt. Über viele 
Jahre hinweg übte Weigl die Tätigkeiten des Kassiers und 
Schriftführers bei den Imkern in Velburg aus, was mit dieser 
Ernennung nun gewürdigt werden sollte. Das die Imkerei 
auch zu einem langen Leben verhilft bestätigte der bei der 
Versammlung mit anwesende Ehrenvorsitzende Xaver Auer 
aus Hollerstetten. Wenn der mittlerweile 93jährige aus sei-
nem reichen Erfahrungsschatz der Imkerei berichtet, dann 
hören alle anderen Anwesenden aufmerksam zu. Xaver 
Auer gilt als „Guru“ unter den Imkern Landkreisweit, seine 
Erfahrungen und Expertisen werden allgemein geschätzt 
und anerkannt. “Xaver Auer weiß wie kaum ein Zweiter um 
den Wert der Bienen und damit auch der Imkerei“, heißt es. 
Bild: Bei der Jahresversammlung des Imkerverein Velburg 
nahm der Vorsitzende Michael Neger (links vorne) auch 
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften vor, Alwin Weigl 
(vorne daneben) wurde zum Ehrenmitglied ernannt . 
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Jahreshauptversammlung 
der WBV Parsberg
Ein gutes Ergebnis konnte bei der Jahreshauptversamm-
lung der Waldbesitzervereinigung Parsberg e.V. (WBV) 
vermeldet werden. Im Vergleich zum Vorjahr fiel der 
Gewinn um rund 25 % höher aus. Allerdings wurde im 
Haushaltsplan für 2023 von Steuerberater Michael Adler 
ein Verlust in fünfstelliger Höhe veranschlagt, was unter 
anderem dadurch bedingt ist, dass für den im vergange-
nen Jahr verstorbenen, langjährigen Förster Sepp Meier 
drei neue Förster eingestellt wurden. Einstimmig wurde 
der Haushaltsplan von den über 160 anwesenden Mit-
gliedern genehmigt. Vereinsvorsitzender Martin Schmid 
erklärte, die fortschreitende Klimaveränderung werde 
eine zentrale Herausforderung für die Zukunft sein. Um 
einen zukunftsorientierten, stabilen Waldbau zu betreiben 
würden bereits jetzt viele Waldbesitzer auf eine natürli-
che Verjüngung mit heimischen Baumarten und einen 
stabilen Mischwald setzen. Wichtig sei auch eine enge 
Kooperation mit den Jägern, um einen möglichen Verbiss 
in Grenzen zu halten. Geschäftsführer Alois Meier nannte 
per 31.12.2022, 2143 Mitglieder, die eine Waldfläche von 
15.405 ha besitzen. Er warb darum, sich für den Newslet-
ter anzumelden, da auf diesem Wege die Mitglieder viel 
schneller zu erreichen seien. Die Vermarktungsmenge 
betrug 2022 38.054 fm, davon 52 % Fichte kurz und 19% 
Fichte lang. Nach einem Rekord mit ca. 75.000 fm 2008 
und einem Rückgang bis auf 35.000 fm ist dieser Wert 
wieder am Steigen. Meier rechnet mit einer weiteren 
Steigerung, wenn die neuen Förster verstärkt unterwegs 
sind. Zu 47 % gelangt das Holz an bayerische, zu 31 % an 
einheimische Säger. Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt 

zu 70 % mit dem Harvester und zu 30 % händisch. Neben 
der Beratung bietet die WBV auch andere Dienstleistung, 
wie Lohnaufforstung, Zaunbau und Kulturpflege an. Der-
zeit bestehen 34 Pflegeverträge über eine Fläche von 326 
ha. Wegen Personalknappheit hätten im vergangenen 
Jahre mehrere Anfragen angelehnt werden müssen, was 
sich jedoch nun ändern wird. Hier sieht Meier ein großen 
Potential. Georg Straller von der landwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaft verwies auf das Angebot von Erste-
Hilfe-Kursen über die WBV, die wahrgenommen werden 
sollten. 99,8 % der Unfälle würden bei der händischen 
Arbeit passieren, lediglich 0,2 % beim Einsatz von Harve-
stern. Zentrales Thema war die geplante CO-2-Abgabe 
auf Holz und der Plan der EU, dass Holz ab 2030 seinen 
Status als erneuerbare Energie verlieren soll und damit 
nicht mehr förderfähig ist. Hierzu referierte ausführlich 
Matthias Wanderwitz von C.A.R.M.E.N in Straubing. Horst-
Dieter Fuhrmann vom Bereich Forsten des AELF Amberg-
Neumarkt erklärte, die Pflegedefizite im Privatwald seien 
enorm. Er rief dazu auf, den Bestand schon jetzt auf Bor-
kenkäfer zu untersuchen und zu durchforsten, damit Licht 
in den Wald kommt. Ebenso kritisierte er den Vorratszu-
wachs. Stellvertretender Kreisobmann des BBV Conny 
Maget bot seine Zusammenarbeit an und erklärte, nur 
zusammen könne man was erreichen. Grußworte spra-
chen auch Velburgs Bürgermeister Christian Schmid und 
stellvertretender Landrat Günter Müller. Sie gratulierten 
zu den neuen Förstern, einer tollen, jungen Gruppe. Die 
neuen Förster sind der 33 Jahre alte Frederik Alt, der 26 
Jahre alte Tobias Geitner, der noch bei Forstamt Bamberg 
tätig ist und im April zur Gruppe dazustoßen wird sowie 
der 29jährige John Lukas. Sie teilen sich die von Alfeld bis 
Dietfurt reichenden Waldgebiete auf.
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WIR SUCHEN
DICH

• MAURER (m|w|d)
• STUCKATEUR (m|w|d)
• KRANFAHRER (m|w|d)
• GARTEN- UND 
  LANDSCHAFTSBAUER (m|w|d)

THUMANN BAU GMBH & CO. KG
NIEDERHOFEN 24, 92367 PILSACH
INFO@THUMANN-BAU.DE

• AUSZUBILDENDE 
  ZUM MAURER (m|w|d)

BEWIRB DICH JETZT

Plane Deine Region  
Plane Deine Zukunft
www.pettering.de

Was gibt es spannenderes, als die eigenen Projek-
te wachsen zu sehen? Gestalten Sie die Zukunft 
Ihrer Region aktiv mit:

Projektleiter (m/w/d) als Bau-,  
Umweltingenieur oder Bautechniker 
Wasserversorgung / Abwasser / Verkehrsanlagen

Techniker für die technische
Ausrüstung (m/w/d)
Wasserversorgung / Abwasser / Verkehrsanlagen

Bauzeichner / Konstrukteur (m/w/d)
Tiefbau, Fachbereich Erschließungsplanung
Hochbau, Fachbereich Wasserversorgung / Abwasser 

PETTER INGENIEURE GmbH
92318 Neumarkt i.d.OPf.
Telefon +49 9181 2687-0
bewerbung@pettering.de

WIR STEHEN AUF TIEFBAU
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Arbeitszeiten
attraktive 
Vergütung 

hauseigene 
Cafeteria 

Weiter- 

bildungen
moderne

Arbeitsplätze
betriebliche

Altersvorsorge
HUBER
Events

Gesundheits-
förderung

Mitarbeiter-
rabatte

30 Tage
Urlaubsanspruch

Weihnachts- und
Urlaubsgeld

Jetzt bewerbenJetzt Jetzt bewerbenJetzt bewerbenJetzt 
www.karriere.huber.de

HUBER SE ⎜ Abt. Personal

Industriepark Erasbach A1

92334 Berching  
Industriepark Erasbach A1

Wir suchenWir suchen

▸ Metallbauer/Schweißer (m/w/d)

 Metallbaue
im Bereich Rohbauim Bereich Rohbau

▸ Servicetechniker (m/w/d) Servicetechniker
EMSR / Mechanik / Inbetriebnahme- 

und Verfahrenstechnik

▸ Produktentwickler (m/w/d)

und Verfahrenstechnik

▸ Service-Vertriebstechniker (m/w/d)

 Service-Vertriebstechniker
Maintenance Solutions

▸ Administrator CAD/PDM (m/w/d)

SPE ZIALIST AUF DREI FELDERN: BAU •  KONSTRUK TIVE FERTIGTEILE •  HANDEL 

Wir bieten verschiedenste Einstiegsmöglichkeiten im gewerblichen, kaufmännischen  

und technischen Bereich sowie zahlreiche Ausbildungsmöglichkeiten.

www.klebl.de/karriere
KLEBL GmbH • Gößweinstraße 2 • 92318 Neumarkt i.d.OPf.  
Telefon (09181) 900-0 • personalabteilung@klebl.de Folgen Sie uns auf
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Steuerberater
Götz

www.goetz-steuerberater.com

Teilen Sie Ihre Leidenschaft für Steuerthemen 
mit uns und kommen Sie jetzt ins Götz-Team!

Steuerberater
Götz

So erreichen Sie uns  
Telefon 09181 4861-0  
Telefax 09181 4861-30    
www.goetz-steuerberater.com

Geschäftsführer  
Dipl.-Kfm. (Univ) Rainer Götz  
Steuerberater und Fachberater  
für Internationales Steuerrecht

Götz Steuerberatungsges. mbH  
Kanzlei Neumarkt  
Weinberger Straße 18  
92318 Neumarkt i.d.OPf

Wir sind eine überregional tätige Steuerberatungskanzlei mit den Schwerpunkten Steuer- und Unter- 
nehmensberatung und zählen zu einer der Top Kanzleien in Deutschland. In den beider Niederlassungen 
Neumarkt und Neuhaus am Rennweg (in Thüringen) beraten und betreuen wir Unternehmen, 
Freiberufler, StartUps, Privatpersonen sowie Organisationen aller Rechts- und Größenordnungen in 
allen steuerlichen und wirtschaftlichen Angelegenheiten. Mit 25 engagierten Mitarbeitern sind wir 
fachlich sehr breit aufgestellt und bieten unseren Mandaten Kompetenz und Erfahrung in vielen 
Bereichen.

Für unsere Steuerkanzlei Neumarkt suchen wir ab sofort...

• Steuerberater (w/m/d)

• Bilanzbuchhalter (w/m/d)

• Buchhalter (w/m/d)

• Steuerfachangestellten (w/m/d)

• Auszubildende/r 
 Steuerfachangestellte/r (w/m/d)
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ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 5a · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER
die Allianz der NM-Arge 10-Gemeinden ist mit 13 Kleinprojekten ins Jahr 2023 gestartet. Auch hat die
Sprecherrolle gewechselt und für die kommenden Monate ist nun Andreas Truber, 1. Bürgermeister der
Gemeinde Pilsach verantwortlich für die Geschäfte der ILE. In der ersten Sitzung der Lenkungsgruppe
wurde entschieden, dass das Integrierte Ländliche Entwicklungskonzept für die nächsten Jahre
fortgeschrieben wird. D.h. wir arbeiten weiter an den bisherigen Themen zur Stärkung unserer Region.
Einen schönen Start in den Frühling! Ihr Team der ILE NM-Arge 10

UNSERE KLEINPROJEKTE 2023:

1. Neugestaltung des Vorplatzes der Doggerfelsen in Niederhofen / Gemeinde Pilsach
2. Gesundheitscampus mit Outdoor-Fitnessgeräten in Lupburg / Markt Lupburg
3. Errichtung eines Backofens mit Sitzecke am Dorfhäusl / Dorfgemeinschaft Dantersdorf
4. Individuelle Ruhebänke am Kirchenblickweg um Trautmannshofen / Markt Lauterhofen
5. Einrichtung einer Heimatstube im ehemaligen Schulhaus in Breitenbrunn / Markt Breitenbrunn
6. Erstellung von zwei Sommer-Stockbahnen am Pavillon / Stadt Dietfurt a.d.Altmühl
7. Kneippanlage im Forellenbach mit Ufergestaltung im Ortskern / Markt Hohenfels
8. Umgestaltung des alten Waag-Hauses als Bushaltestelle in Tartsberg / Gemeinde Pilsach
9. Aufwertung des Jugendtreffs durch eine neue Außenanlage / Stadt Parsberg
10. Errichtung einer Bouleanlage mit Überdachung / Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf.
11. multifunktionales Abenteuer-Spielschiff aus Holz am Forellenbach / Markt Hohenfels
12. Neuanlegung des Spielplatzes zum Erlebnisspielplatz mit Miniseilgarten / Stadt Parsberg
13. Anschlagtafeln für Plakate zu regionalen Kulturveranstaltungen / Gemeinde Pilsach

Kontakt:

LISA POLL
Umsetzungsmanagement
E-Mail: poll@reginagmbh.de
Telefon: 09181/5092913
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Anruf Sammeltaxi Velburg-Deining
0160 360 60 66

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER APRIL 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

01.04.2023 Samstag 19.00 Starkbierfest FFMantlach/DG Rammersberg
Feuerwehrgerätehaus 
Rammersberg

07.04.2023 Freitag 17.00
Fischessen der FFW
 Oberweiling FFW Oberweiling Dorfstodl Oberweiling

09.04.2023 Sonntag 19.00 Schafkopfrennen Wispeckschützen Velburg Schützenheim Velburg

10.04.2023 Montag
 Erstkommunion 
Oberweiling Pfarrei Oberweiling

13.04.2023 Donnerstag 14.00

Lieder- und Singnachmittag
mit Vorstellung der Nach-
folgerin von Frau Ertel Seniorenkreis Velburg Gasthof zur Post Velburg

15.04.2023 Samstag 19.00 Königsfeier
Schützen- und Tennisverein
Plankenstoana Deusmauer

Schützen- und Tennisheim
Deusmauer

16.04.2023 Sonntag
Weißer Sonntag-
Erstkommunion Pfarrei Velburg

29.04.2023 Samstag 19.30 Frühjahrskonzert Musikverein Stadtkapelle Velburg Schulturnhalle Velburg

30.04.2023 Sonntag 13.00 Georgi-Ritt Richthofen Pferdefreunde Richthofen


